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V Donnerstag , 6 . Oktober 1938 .■
__

Wiesbadener Tagblatk Zweites Blatt . Nr . 234 .
SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote T Immobll .-VerkSufe 13 Verpachtungen2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kanfgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
f > Geld verkehr 12 Verloren - Gefunden

ötellmmgebote

| Weibliche $ ttfantn
~

| tefmän . PersöiU

4 Zimmer

4 -Zim . -Wohn .
Mtb . 1 . St ., m . Mbl . Mansarde fr . .

6 Zimmer

l .

Vermietungen

1 Zimmer

SteMgeW

| WeMiche Persöim

| finufmnn. Perftwi |
2 Zimmer

MietgMe

3 Zimmer

Genossenschaft
Langgasse 19 .

Aelterer Mann
kann Zim . mit
Kost erhalten .

Karl Gruber ,
Holzstratze 50 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Sckarnhorststr . 7
2 . St . ( Mitte ) .

Beamter
sucht Be -
Industrie

® ef . Ang .
E . 281 an

Beb . möbl . Zim .
i . ruh . Hause z . v .

Philivvsberg -
straßc 30 . P . r .

Taunusstr . 31 . 1,
Stundenfrau

gesucht .

Höh .
a . D .
schäft ,
usw .
unter

uuabb . j . Fr .
ehrlich u . zu -
verl . , tagsüb .
zum 15 . Okt .

gesucht
Rheinstr . 39 ,

Laden .

3m Zentrum
der Stadt

einige gut möbl .
Zimmer

mit i od . 2 Bett .

Es ist doch wirklich kein
Beinbruch , wenn man plötz¬
lich eine Kündigung erhält

— trägt die Kleinanzeige
im „ WiesbadenerTagblatt “

den Wunsch nach einem
neuen Zimmer doch an
einem einzigen Tag zu
Tausenden von Lesern ; sie
findet das Richtige immer
im Handumdrehen ! Und
bei dieser großen Leistung
dieser kleine Preis !

Garage frei
Kavellenstr . 74 ,

Part .

Nachzufragen
Wilhelmstr . 30 ,

Laden .

Garagen . Stall ,
Keller

Heizbare Garage
zu vermieten

Adolfshöhe .
Schillerstraße 3 .

Tel . 60774 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

zu vm . Weimer ,
Ludwigstraße 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Zentralh . zu Dtn . | Wilhelmstr . 16 , 1
Tavezierer -

Küche an ruhige
Leute z. 1 . Nov .

Vielseit . geb .
Stenotuviftin

m . verf . Svrachk .
frz . . engl . , selbst .

Arbeit ., flott .
Masch .-Dikt .,

sucht Stell , als
Prioatsekretäriu
Ang . M . 282 TB .

Postamt .

pWnnlidiePers« |

Tücht . Monats -
bilse tägl . vorm .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ts

Jüngere ftrau
früh , selbständ . .
suchtDauertätig -
keit am Büfett .
Ang . u . S . 275
an Tagbl .- Berl .

[ Hnllspersonal |

Anvassungssäb .
Dame

sucht einige I
Stund . Beschatt ,
hei Dame oder

2 grobe Zim . u . hu verm Lahn -
" > itrane 22 .

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

u . Küche , Friso . ,I
leer oder möbl „
zu verm . Näh . ü - v . ) zu verm .
W .- Sonuenberg , Johannisberger
Kais .- Friedrich - « trabe 7 . 1 r .

Straße 6 . Wohnschlafzim .

Aelt . allft . Dame
sucht leeres oder
möbl . Zim . mit

Verpflegung .
Preisangeh . u .
M . 281 an T .- V .

Zimmer¬
mädchen

-v gesucht

■Boffiet AI "

1 -Z . - W . gci . v .
r . D . Preisang .
u . M . 274 T .- V .

2 - 3 Werber
sucht Erohverlag f . bedeutende
Wochenschriften in Dauerstell .
hei hob . auskörnrnl . Verdienst .
Periönl . Meldungen mit Aus -
weisvavieren am 7 . 10 . von
9 — 11 Uhr im Hotel . Reichs -
voit , Bahnhofstr ., bei Bezirks -
letter Kuhnert .

Fleiß . ehrliches
Mädchen

für Küche und
Haus sofort ges .
Kochkenntn . er¬
wünscht .

Mainzer Hof ,
Moritzstr . 34 .

Zuverl . Mädchen
mit Kenntnissen
in Kochen und

Webergasse 1 . Hansh . f . leichte Sch . Frtko . -W ., 2 m . ineing . Z .,
Wäschegeschäft , f >nu -iarbpil und 3 Zim . . K . . zum Herd,Kas,W .6 .50

Ehrl . sleib . Frau Pflege . Ang . u 1 11 . zu verm . mbl . Z . 3 .50 z . v .
oder Mädel T . 279 T .-Verl . Näb . b . Rebhan , Schqchtstr . 12 , 1 .~ "

Webergasse 58 .

W tHllge flontoriftin
gesucht .

Gute Allgemeinbild . . Vorkennt¬
nisse in Karteiwesen . Buchfübr . ,

Maschinenschreiben erwünscht .
Schriftl . Bewerb , mit Bild . evtl .
Zeugnisabschriften , kurze Be¬
schreibung der seither . Tätigkeit
und Eehaltsansor . unter K . 280
an den Tagbl .-Verlag .

Klarenthal «
Str . 19 . 3 l ., mbl .
Mansarde zu v .
Lehrstr . 25 . 1 r .,
g . mbl . Z . zu v .

Tüchtiges

Büfettfräulein
sofort ges . Automaten -Restaurant ,
Langgasse 34 . 1

"
and j !̂ stm . P-rs°o°l |

schrist los . ges .

SS . möbl . Zim . Sev . Part . - Zim .
an berufst . Hrn . ^ er oder mobl .
o . Dame sof . od . »u verm . Rrebl ^
svät . z . v . Ber - l strahe lo .

Solid . Mädchen ,
n . u . 20 J „ oder

unabb . Frau ,
im Kochen und
Haushalt selbst . ,
mit g . Zeugn . ,
tagsüb . in 2 - P .-
Haush . ges . Bis -
rnarckr . 40 . 2 l .

Tücht . ehrliches
Mädchen tagsüb
od . ganz gesucht .

Burk .
Körnerstr . 6 .

Zuverläss . saub .
Waschfrau

für Privathaus¬
halt ges . Angeb .
u . L . 279 T . -V . I

Platter Str . 56
40 qm heller

Raum . evtl , mit
Nebenräumen .
zu vermieten .

Lagerraum ,
hell , trocken , mit
Zim . u . Hz . , sof .
od . 1 . 1 . zu vm .
Näheres Kleikt -
strabe 19 . 2 lks . .
oder Tel . 24615 .

3im .
- Boio .

Hochvart . oder
1 . 6t . von zwei
ruh . alt . Perlon ,
sofort od . iväter
gesucht . Nähe

Autobusstelle
bevorzugt . Ana .
u . S . 269 T .- V .

Möbl . Zimmer
zu verm . Neu -
gqsse 15 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
an berusst . Hrn .
zu vm .. W . 4 M .

Niederwald -
strabe 9 , 1 lks .
F . einige Woch .
an netten Kur¬
gast ( Alleinm . >
1 kl . apart . mbl .
Zimmer m . Tel .
u . cd . Pens . , N .
Bahnhof »u vm .
Ana . L .282 T .-V .

Viele Verkaufleute sind nicht selbständig
genug , um zu

besseren Einkünften
3u kommen . Auf sich selbst gestellt , fehlt
Ihnen der nötige Elan , tagtäglich das Leben
zu meistern .

3n einer bekannt guten , alt einaeführten
^ trma einacreiht , können Ihre Verdienste
wesentlich besser sein . Wer arbeiten will und
kann , möge sich bewerben unter A . 460 an
den Tagbl .-Verlag .

Römerberg 29 ,
V . 4 . St . . 1 Zim .
m . kleiner Küche
ab 1 . Nov . an
alleinst . Frau zu
vm . Anz . Sams¬
tag nachm . 3 % b .
4 % Uhr . Näh .
daselbst , 1 . Stock .
1 bis 2 Zimmer

tramstr . 20 , 3 l .
Möbl . Zimm «

zu vm . Blücher -
str . 36 . Part , l .
Mbl . Mansarde ,
Kochgel . , sof . z . v .

Dotzheimer
Strane 31 . 2 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Herderstratze 11 ,

1 . St . links .

Kirchaosse 50 . 1
Möbl . Zimmer

Zuverl . Monats¬
frau auf gleich
gesucht Dambach -
tal 20 . Hochvart .
Putzfrau , sauber ,
ordtl . u . ehrlich ,
z . Ladenvutzen

v . ^ 9— % 11 Uhr
sofort gesucht .
Emma Kluke .

H - Wlt .
neu hergerichtet ,
»um 1 . 11 . 38 zu
oerm . Zu be¬
sichtigen 10 — 13
Grabenftr . 3 , 2 .

3 - Zim .-Wob » .
mit Küche , am
Luisenvl .. 3 . St . .
Aufzug . Zentr .-
Heiz . . z . 1 . 1 . 39

zu vermieten .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Fr

Tagbl .-Verl .

iSenerblichesPkifoiiiill
Kraft . Mann ,

38 Jahre , bisher
selbständig , sucht
pass . Arb . . über¬
nimmt auch Ver¬
tretung . Führer¬
schein vorhand .
Ang . 5 .277 T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gutemvf . Mann
sucht für nachm .
Beschäftig . Ang .
u . D . 282 T .-V . !
lllllllillllllllllllllllllllllllllllllll
Heizer sucht Be¬
schäftig . Ang . u .
V . 282 an T .-V . I

Kontoristin
f . Fabrikbetrieb

gesucht .
Ausführl . Ang .
u . W . 281 T .- V .

Wli
für ein erstklass .
Feinkost - u . Auf -
schnittgesch . ges .
Ang . u . U . 269
an Tagbl .- Verl .

Fleib . selbständ .
und im Kochen

bewandertes
Hausmädchen

z. 15 . Okt . ges .
Albert Wagner .
Dotzb . Str . 96
im Hof rechts .

Mädchen
für Küche und
Haus gesucht .

Karl Fuhr .
Nerostratze 7 .

Tüchtige

Beihilfe
f . die Kochküche

gesucht .
Pension Fortuna
Pqulinenstr . 11 .

Kleists « . 19 , 2 l . dauernd od . vor¬
schöne sonn . übergehend , mit

6 - Zim .- Wohn . Verpfleg . . sofort
Heizung , einger . zu verm . An » .
Bad . Mädch .- Z . . u . U . 279 T .-V .
Valk . . neu reirov . _
sof . ober 1 . 1 . zu Leere Ztmmer

vermieten Mansarden
Telephon 24615 , 2 nebenein -

Hotel -

diener
nicht uni . 21 I . .
in Dauerstellung

gesucht .
Hotel Adler .

Badhaus .
Junger

Ausläufer
mit Rad sofort

gesucht .
Otto Hühn .

Buchhandlg . .
Gneisenaustr . 35

Wir suchen
ein rüstiges

Ehepaar
Mann Gärtner .

Frau tüchtige
Hausfrau , d . nut
kocht . Wir bieten
2 schöne Zimmer
mit Heizung und
vollständig . Ver¬
pflegung u . Ent¬
gelt . Ängeb . u .
K . 279 an T .- V . I

ander ! . Mans . in .
Miss . u . Kochgel .
a . amt . P . sof . o .
z . 15 . z . v . Ber -
tramstr . 20 . 3 I .
1 l . Zim . an 6er .
Frl . o . H . sof . z .
v . Blücherstr . 14 .
Sth . 2 l . Anzuf .
abds . v . 7 - 8 Uhr
Sep . Zim . , leer ,
auch f . Büro zu

Saub . nette
Frau , g . bew .

im Berk , von
Sebeitsm . . evtl ,
auch Bäck ., sucht
Beschäst . Ang . u .
B . 281 T .- Verl .
Zuverl . fleitzige

Bürogehilfin
( erfahren in

Steuersachen )
sucht vorerst

Vi Tage Beschäst .
Ang . u . T . 281
an Tagbl .- Verl . |
^ mMich » Personals

MM «
branchekundig , für Lebens¬
mittel und Konfitüren

gesucht .

Vewerbungsvaviere , Zeug¬
nisabschriften erbeten unter
D . 280 an den Tagbl .-Verl .

1 Zim . u . Küche aut möbl .. mit

zum 15 . 10 . 1938 Se » . sof . zu vm .
zu vermieten an Te !ephon 26254 ,
ruh . ölt . Ehep . Krrchgasse 7 ,
oder einz . nlfrrr 1 . Stock .
Fr . Miete 23 .50 . Möbl . Wohn - u .
Ang ^ S .281 T .- V . Schlasz . zu vm .

Möbl . Zim . zum
17 . 10 . an Be¬
rufst . zu verm .
Adolfsallee20 .P . ,

■. , — . . . oerm . Michels -
Einfach mobl . I berg 7 . 2 . St .

"

mit Kochofen u . ' °
(? n/r

2ee
^

kleines 3immer P1’ 4
t ? e2 .ei att

als Schlafstelle berufst Dame z.
zu vm . Kleber . vm Niederwald -

Adolfsallee 40 . ! kratze 9 . 1 lks .

» • 8 - 1 “ Sielt , erfahr ,
zum Putzen und Mädchen
Waschen gesucht sucht zum 15 . 10 .
Jdsterner Str . 18 Stell , in Etag .-

[ Miinnlicho Personen | Häusln ^ nn .
^

u .

, GewerblichesPeisöW Guiempfoblene

Tücht . Schneider bFtu » d ° " k- ° u ,

Sckneidermür Bormittage frei .
U " oeb . erb . mit .Sldam Selb . Ä - 59 goIonnab ,

Dotzbermer 1 — 1
Siratze 37 , 2 .

Adressen -

1

Einige
gebildete

Adressen¬

schreiberinnen
mit eigener

Schreibmasch .
gesucht .

( Heimarbeit )
Angebote mit
Schriftprobe

unter K . 282
an Tagbl . -V .

yausnait . vei
gutem Lohn als

Hausgehilfin
in Haushalt mit
2 Kindern zum
1 . 11 . gesucht . —
Hilfe vorhanden .
Ang . u . 21. 458
an Tagbl . - Verl .
Tüchtiges jung .
Mädch . . Haush .
u . Kochen hem . .
z . alt . Ehep . » es .
Emser Str . 59 .

Küchen -

madchen
gesucht

. Wr sofSausperfonal

Eef . z. ält . Eben ,
zuverl . Alleinm .
für Küche und
Hausarbeit .

Dr . Knauer ,
Kirchgasse 22 . 1 .

AM . Mödjßn
für Haushalt so¬
fort gesucht . Adr .
im T .-Verl . Fu

MW »
tagsüber gesucht

Saalgasse 12 .
Mittagstisch .

Erfahr . Köchin
für Villenhausb .
gesucht . Haus¬

mädchen vorb .
Nußbaumstr . 7 .

Tel . 20675 .

Vie flufgebotenen
vom Mittwoch , den 5 . Oktober 1938

Lager¬
halle

evtl . Platz ,
sofort gesucht .

Näheres 27176 .

In ruh . sonn .
Höhen ! . , hoch -
mod . steuerfr .

NMU - NIla
mit all . Kom¬
fort . feinster
Jnnenausstatt .
1000 qm groß ,
gevfl . Gart . u .

Autogarage .
für nur

57 000 RM .
zu verk . durch

Ernndstllcks -
Markt

Fritz Beckers
n . Sohn ,

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Sch . 4 — 5 - Zim .-
Wohn . zu miet ,
ges . Preisangeb .
u . D . 274 T .-V

Ger . 2 - Z .- Wohn .
m . Nebengel . in
g . Hause , cd . ge¬
rade FrontsD . in
Villa , d . 2 Dam .,
ruh . foln . Miet . .
zu m . ges . Ang .
u . H . 281 T .- V .

Aelt . Herr sucht
wegen Wechsel s.
4 Jahre innegeh .
möbl . Zimmer

( Dauerm .) zum
15 . 10 . Preisang .
u . E . 279 T .- V .

Wiesbaden . Eberbacherstr , 14
Wiesbaden . Eberbacherstr . 14

Rüdesheim Rheinstraße 29
Wiesbaden . Wilhelmsfraße17

Mainz . . . Kaiserstraße 34
Wiesbaden . Luisenplatz 22 Zim . u . Küche

in Schierstein o .
Biebrich

von jung . Ehe¬
paar zum 1 . 11 .
od . spät , gesucht .
Ang . u . M . 280
an Tagbl . - Verl .

5g . Ehepaar
sucht schöne

3 - 3 . - WH .
mit Bad u . Heiz ,
z . 1 . Jan . 1939 .
Angeb . erb . unt .
SB . 280 an T .-V .

Rook , Arthur . . .
Kundler , Elisabeth .

Siegmund , Friedrich
Müller , Sofie . . . .

Mayer , Franz . . .
Heß , Hildegard . .

Z . 15 . Okt . wird
für Schülerin d .
Lab . Fresenius

in gediegenem
Haushalt

Pension gesucht .
Nähe Kavellen -
stratze erwünscht .
Angeb . mit Pen¬
sionspreis an

D. Holtum .
Dom . Simmern .

Simmern
( Hunsrück ) .

Verkaufe billigst
nur an Private
Mah .- Kommode ,

3 Oelgemälde
1 neues Unter¬
bett , 1 Dauneu -
Oberbett , f . neu

Tel . 24072 .
Taunusstr . 9 , 3 .
Torf . . 1 . Aufs .

1— 2 Zimmer u .
Küche od . 2 leere
Mans . m . Wass ..
Licht und Kock -
gelegenb . gesucht .
Ang . u . T . 280
an Tagbl . - Verl .

Berk . Grundstück
ganz od . geteilt ,

10X400 qm .
Gern . Sonnen¬
berg a . Bingert ,
Siedlg . Verdun -
stratze . Ang . u .
K . 257 an T .- V .

Haustausch
Bonos — BiMen

Möchte mein Wormser Hans w .
Umzugs gegen solches in Wiesb .
tauschen . Unverbindl . Angeb an
Baaden . Stuttgart , Bismarckstr . 85

Ans.

Sagramim
mit oder ohne
Büro , hell und
trock . . geeign .. f .

Lebensmittel ,
sof . oder später
gesucht . Ang . u .
E . 276 a , T .-Vl .
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Pensionär , ruh .
Mann . s. leeres

Mans . -Zimmer
mit Kochgeleg . ,
Gas u . Elekir .
Ang . u . G . 272
an Tagbl .-Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ält . . tadell . erb .

Radio
m . Erarnmooh . ,
Lautsprecher und
Platten usw . f .
50 RM . zu verk .
Albrechtstratze 1 .
Ecke Bahnhofstr .
Gebe , vornehm .
Sveisezim . i .Eich . ,
Stilmöbel , erstkl .
Arb . . m . Schnitz . ,
s. » ünst . zu vk . .
e» . ganz o . tlw .
Tausch , a . löst , g ,
fit . Piano . Ang .
u . K . 281 T .- V .

2 Bettstellen m .
Matr . . g . erb -
gesucht . Ang . u .
<5 . 272 an T .- V .

Euterhaltener
Kinder -

Sportwagen
zu verkauf . Fatz ,
Rheinftr . 89 , P .

Kinderwagen
ür 18 Mk . zu vk .

Feldftr . 22 . H , D
Dampfkessel

mit ca . 40 Heiz¬
körpern . versch .
Größen , zu ver¬
kaufen . Ang . u .
F . 282 an T .-V .

mmno
DKW . . 200 .

Baujahr 1937 .
vreisw . zu verk .

Oestrich/Rh . .
Sindenburg -

straße 1 .
200 ccm

Triumph -
Motorrad , Bau¬
jahr 37 . 8000 km
gel . . maschinell
einwandfrei , zu
verk . bei Geipel ,
Dotzh . Str . 97 .

Damen -Rad
bill . zu verkauf .
Blüchervlatz 4 .

Frontspitze .

Schw . Pelzjacke ,
>£ l . . ein braun ,

«ylauschmantel ,
beide wie neu
Gr . 46 . bill . abz .
Oranienstr . 25 . 2

Harmonium ,
gut , erb . . Angel¬
gerät . neu . mod .
Wanduhr mit

, Eongschlag .
2bett . Tülldecke
m . rotbr . Satin
unterlegt , nur
an Privat zu
vk . Rheingauer
Straße 25 . 1 l .

I Pnont - Verkäufe !
5n Luftkurort
mit Heilquelle

gutgehendes

FrenAchlni
i . schönst , beliebt .
Lage ( 9 Zim . .
2 Glasveranden .

Bad . großer
Garten ) , um -

ständeh . abzug .
Erforderlich

2800 Mk . Billige
Miete . Ang . u .
H . 280 T .-Verl .
Sckwz . gefütterte

Plüfchjacke
für ält . Dame .
Er . 46 . Sofa u .
2 Sessel , bleu ,
zu verk . Bier -
ftabter Str . 32 .
Eingang links .
oberste Schelle .

Warenschränke
m . u . oh . Schub¬
laden , billig zu
verk . Angeh . u .
K . 277 an T .- V .

Vollttd . Bett ,
Waschtisch .
Nachttisch ,
Kleiderschrank ,

sowie » rotz . mass .
Leiterwagen

vk . Schulder » 6 ,
Kleinschmidt .

3 Regale und
Eiskchrank sofort
zu verk . Ang . n .
5 . 280 T .- Verl .
6 Etzzim .- Stühle

( Leder )
zu verkaufen
Schwalbacher
Straße 52 . 2 .

Hypothekengeld
100 % Auszahlung
in Abschnitten von

4 mal 1OOOO RM . oder
2 mal 20000 RM .

auf prima 1 . Rangstelle , nur
Stadfobjekfe ( Rentenhäuser ) ,

auszuleihen durch

Immobillen - Verkehrs - Ges .
Hypothekenbearbeitung

Wilhelmstr . 9 [Alleeseite ] Ruf 26550

MW

r Der '
Arzt als Helfer

Ein wertvolles Nachlchlagebuch e An der punftienen Linie ab-
tannen und einheften. Der Ordner ist, fowest noch nicht mit dem
,
i? !' 5b.ai!encr . SelUfert im TagblaUhaus kostenlos erhältlich

ver Arzt als Heiter 179 Wiesbadener Tagblatt

Blutvergiftung .

Dringen Krankheitserreger durch eine Wunde in den Körper
ein , so kommt es zu einer Infektion . Normalerweise sind in den
der Wunde benachbarten Lymphdrüsen der Infektion Schranken
gesetzt . Ist die Infektion zu heftig oder sind die Lymphdrüsen
qN schwach , so kommt es zu einem Uebertritt der Infektionserreger
in das Blut , wir haben eine richtige Blutvergiftung , d . h . also
eine Allgemeininfektion des Körpers .

Im allgemeinen versteht man unter Blutvergiftung im Volks -
mund schon die Borstufe dieser Allgemeininfektion , wenn nämlich
von einer infizierten Wunde aus die Lymphbahnen anschwellen
und als entzündete rote Stränge deutlich stchlbar sind Die
benachbarten Lymphdrüsen sind vergrößert , hart und druck¬
empfindlich .

Behandlung : In solchen Fällen ist unbedingt Ruhiq .
stellung des verletzten Gliedes nötig , am besten mit Schienen -
verband . Dazu macht man Umschläge nut essigsaurer Tonerde
oder mit 70prozentigem Alkohol . Auf diese Art gelingt es ge¬
wöhnlich , die schwere Allgemeininfektion aufzuhalten .

Anzeichen für die Allgememinfektion , also für die richtige
Blutvergistung , sind Schüttelfröste und Fieber mit sehr starken
Schwankungen , mit jähem An - und steilem Abstieg . Die ursprüng -
liche Wunde kann längst geschlossen fetn , dafür aber kommt

an allen möglichen Körperfüllen zu Eiterungen . Auch Blutungen
in Gelenkhöhlen werden beobachtet . Je mehr Bakterien im Blute
kreisen , desto schverer ist die Blutvergiftung . Aber auch ohne daß
Bakterien im Blute kreisen , kommt es zu einer Blutvergiftung zu
einer Allgemeininfektion . Die Erscheinungen werden dann berDot '
gerufen durch die Elfte , die „Toxine

"
, der Bakterien . Demnach

unterscheidet man eine „ bakterielle " und eine „ toxische
"

Allgemein -
Infektion . Die „ bakterielle "

Allgemeininfektion läßt sich einteilen in
eine Bluwergiftung durch Eitererreger , durch Fäulniserreger und in
eine solche nut sog . spezifischen Bakterien , wie Tuberkulose und
ähnlichen Krankheiten . Die „ toxische

"
Allgemeininfektion kann ent¬

fielen durch tierische Gifte wie z . B . durch Schlangengifte , dann
durch Gifte der Bakterien und durch Gifte aus den zerfallenen
Geweben . Nicht immer ist eine einzige Ursache bestimmend für eine
Bluwergiftung , oft entsteht sie durch mehrere Bakterien . Man
spricht dann von einer Mischinfektion .

Behandlung : Besserung hat man vielfach beobachtet nach
ausgiebigen Bluttransfufionen . Daneben werden natürlich desinsi -
zierende Mittel zum inneren Gebrauch verordnet . Bei der Schwere
der Erkrankung ist oftmals Krankenhauspflege erforderlich .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper
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A

V

Ecke Friedrichstraße

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

oderladiltap ?
Es Ist gietoh - der große
Ta gb litt -Anzeigenteil
gibt relehlleb Anstamfl .

Ihr Jova - Costarica - Koffee das Pfund zu

Mk . 2 . 80 wurde mir so empfohlen . Schicken

Sie mir 1 Pfund , fein gemahlen . Ferner er¬

bitte Ihre Preisliste und Kochvorschrift !

Auch Rabattbuch und Marken bitte beitufügen !

Geheimnis ewiger Jugend * ABC der Gesichts¬

pflege « Heißluft - und Wachsbäder * Massage mit

Seile und Birken * Gymnastik und Tanz * Kann

man noch wachsen ? * Klassisches und roman¬

tisches Ideal und vieles andere * Außerdem :

Großer Modenteü ! * Deutscher Verlag , Berlin

Überall für A Mark !

Wi esbadener Tagblatt

Blutübertragung

der zuverlässige Möbelfachmann

Wiesbaden • Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort '

Schreib -Schränke
besonders schöner Aus¬

führung in allen Edelhölzern

450 -
275 -
178 -
125 -

Finder möge sich bei ihm melden, , enthielt . Betty , damals

gleichfalls 14 Jahre alt . fischte die Flasche , als fte mit

Freundinnen in der Zuider See hobele , auf . Die flasche

war von Englands Küste bis nach Holland gekommen , und

so entwickelte sich aus diesem kindlichen Spiel ein reger

Briefwechsel zwischen Betty und Sidney Das dauerte fort

als die beiden erwachsene Leute , wurden , man tauschte

Bilder und Geschenke aus . und nun . da Betty und Sidney

großjährig sind , haben fte beschlossen , einander zu betraten .

Erst im Hafen von London haben sie sich zum ersten Male ttt

„ Lebensgröße
" gesehen .

Strenge Badesitten — gute Heiratsaussichten . Bulgarien

ist das letzte Land der Welt , wo die Geschlechter am Bade¬

strand streng getrennt sind . Das Fami ^ ienbad ist hier nach

wie vor ein unbekannter Begriff , wenn man auch den elegan¬

ten Badeorten am Schwarzen Äeere amtlichericits insofern

etwas entgegenkam . als man die vor Jahren noch vorge¬

schriebenen mass ven Holzplanken , die Herren - und Damen -

bad trennen , durch teinmaschme Drahtnetze erse ->te . Das

Modebad Barna machte mit dieser ..Erleicherung den An¬

fang , und es zeigte sich , daß diese Losung » ar nicht so schlecht
war Zwar war es den Mannlem und Weiblem nach wie

vor unmöglich , im Badekostüm zusammenzukommen . aber , die

Nixen vom Schwarzen Meer hatten letzt wenigstens einen

Anlaß ihre Reize zur Schau zu stellen : man konnte durch

das Drahtnetz Blicke und gelegentlich auch em . paar ver¬

stohlene Worte wechseln , ferner konnten es sich die Manner

erfvaren . „ Gucklöcher " in die abgeschafftenHolzplanken m

bohren . Erst in diesem Sommer hat die bulgarische Presse

erneut einen Feldzug für das Familienbad unternommen und

ist dafür eingetreten , daß man auch das Drahtnetz , das . am

Strand die Geschlechter trennt , fallen lassen solle . Dieser

Vorschlag ist nicht durchgedrungen — nicht zuletzt deshalb ,
weil die bulgarischen Mütter der Meinung sind , daß gerade

das Drahtnetz die Heiratsausslchten ihrer Tochter vermehre .

Nichts ist heller , so sagen fte . als wenn em Mann sein Idol

nur von der Ferne leben kann und von ihm getrennt .fern

muß Diese . Tantalusqualen
" am St .rand . seien es bte einen

Verliesen schließlich zu bent Entschlug bringen , auf Freiers -

süßen zu wanbeln . __

Schwerer Sturm über der Tlordsee .

Hamburg , 5 . Okt . Der am Montag über der Nordsee

aufgekommene schwere Sturm der am Dienstag zunächst
wieder etwas abgenommen hatte , steigerte sich m den Abend -

stunden des Dienstags und rn der Nacht zum Mittwoch

erneut «um schweren Drtan .

Über der deutschen Bucht wehte der Sturm aus West -

Süd -West mit Windstärke 8 - 9 , wahrend auf der Nordsee

etwas weiter nördlich sogar Windstärke 10 gemessen wurde .

Auch im Skagerrak und in der nördlichen Ostsee herrschte zum

Die Klein - und Elbe - Schiffahrt hat ihren Verkehr teil¬

weise gänzlich eingestellt . Die Schiffe haben rechtzeitig unter

Land Schutz gesucht , soweit sie nicht auf Grund der Sturm¬

warnungen die Häfen erst gar nicht verlassen hatten , so datz

glücklicherweise nennenswerte Sturmschaden nicht vor -

gekommen
^

sii^ bieten bet Nordsee hat bet Sturm zum

Teil erhebliche Schäden angerichtet . Bäume wurden ent¬

wurzelt , Felder und Gärten wurden arg zugerichtet .

Im Lotsenboot abgetrieben und gerettet .

Borkum , 5 . Okt . Das Motor -Rettungsboot „ Hindenburg
"

der Station Borkum der Deutschen Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger konnte in der Nacht zum Mittwoch our

Hilfeleistung in Seenot erfolgreich eingesetzt werden .

Beim Lotsenversetzen von dem Lotsendampfer wurde vor

Borkum bei schwerem Wetter das Versetzboot mit zwei

Lotsen a b getrieben und geriet in schwere Gefahr . ^
Das

Botulismus (Nahrungsmittelvergiftung ) .

Der „ Botulismus ' wirb erzeugt von dem BaciUus botalinus ,
einem Bazillus , der unter Luftabschluß wächst . Er kann sich weder

im menschlichen noch tm tierischen Körper vermehren , desto besser

aber in luftdicht verschlossenen Konserven und im Innern von

Nahrungsmitteln . Nicht immer sind die durch diesen Bazillus ver¬

dorbenen Nahrungsmittel an einem ranzigen Geschmack kenntlich .

Der Bazillus scheidet ein sehr wirksames Gift aus , das beim Men¬

schen durch den Magendarmkanal ausgenommen wirb .

In der Regel 12 bis 24 Stunden nach Genuß der verdorbenen

Speisen wirb ein allgemeines Krankheitsgefühl bemerkt , es kommt

- u Erbrechen und Durchfall . Dabei bestehen Kopfschmerzen und

Reißen in den Gliedern . Schon sehr bald darnach treten die für die

Krankheit kennzeichnenden Nervenstörungen auf . Gewöhn¬

lich wird zuerst über undeutliches Sehen , dann über das Auftreten

von Doppelbildern geklagt . Es kommt zu einer allgemeinen Loh -

munq der Augenmuskeln . Das Gefürchtetste aber ist eine Lähmung

ber Schlund - und Speiseröhrenmnskulatur , so daß der Kranke

u 11 nur mehr schwer oder gar nicht mehr schlucken kann

Die Behandlung muß natürlich von einem Arzt über¬

nommen werden . In neuerer Zeit ist ein Serum hergestellt wor -

den , das neben Magenausspülungen , Abführen und dgl . wohl

immer angeroenbet wird .

Seite 10 . Rr . 234 .

non Menfch zu Mensch wurde schon im Altertum ausgeführt ,

früher allerdings oft mit tödlichem Ausgang , weil man die

Blutgruppen nock nicht kannte Nur Blut gleicher

Blutgruppen ist bet ber Übertragung unschädlich , andernfalls

wirkt es als Gift . Am häufigsten und mit bestem lebe " sretten -

beit Erfolg wendet man Blutübertragung an bet starken Blut¬

verlusten . wenn ein Mensch mehr als ein Drittel seiner Blitt -

menge verloren hat , sei es durch Verletzungen ober Erkrankun¬

gen wie blutendes Magengeschwür , Nierenblutung und Diele

andere . Zuweilen gelingt es . einen etwa durch eine bösartige

Geschwulst stark heruntergekommenen Menschen durch Blutüber¬

tragung so weit zu kräftigen , daß nian ihm eme operative Be¬

handlung iumuten kann . Bei der bösartigen Blutarmut und bei

Bluterkrankungen durch gewerbliche Eilte wird gerne ern IDlmer

Blutersatz zuweilen nach vorherigem ausgiebigem Aderlaß vor¬

genommen . Seit einigen Jahren übertragt man Blut bei eini¬

gen Infektionskrankheiten . Die bösartige Diphtherie und die

spinale Kinderlähmung seien hier als Beispiele dafür genannt .

Motor -Rettungsboot „ Hindenburg
" konnte den beiden ab¬

getriebenen Lotsen in ihrer schwierigen Lage erfolgreich Bei¬

stand leisten und sie an Bord nehmen . Eine Hilfeleistung

durch den Lotsendampfer selbst war im Bereich ber untiefen

nicht möglich .
Fischerboote kenterten im Sturm .

Oslo , 5 . Okt . Bei Tromsö kenterten heute morgen drei

Fischerboote . An Bord befanden fich zehn Personen , von

denen sieben den Tob in den Fluten fanden .

Mörder hingerichtet . Die Justizpressestelle teilt mit :

Am 5 . Oktober ist der am 21 . 4 . 1909 in Rathenow geborene

Paul Polte hingerichtet worden , der vom Schwurgericht in

Berlin wegen Mordes zum Tode und zum Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit derurtet 11 morben

ist . Polte , ein brutaler und , gewissenloser Sochstaple ^ hat

in ber Nacht vom 374 . 2 . 35 die Hausangestellte Wma Garbe

in Spanbau - Hakenfelbe heimtückisch ermordet . uni die Cnt -

beckung bes an ihr begangenen Heirntsbetruges »

binbern und sich zugleich tn ben Besitz ihrer ~ cbens -

versicheruilgsiumme zu setzen .

Das Eheglück in der Flasche . Dieser Tage ist .̂ äulein

Betty Wesen , eine junge Holländerin , aus ihrer vematstadt

Beverwijk in London eingetroffen , um dort mit totem

Bräutigam Sidney Graham die ^ be elnzugehen . Das Braut¬

paar hat sich vorher nie von Angesicht zu Angesicht gesehen ,

die Bekanntschaft der beiden jungen Leute kam vielmehr vor

liehen fahren auf eine wahrhaii romantische Weise zunanoe .

Sidney Graham war 14 Jahre , als . er wahrend feiner

Ferien am Strand von Whitstable eine flasche ms .u

warf , die einen Zettel mit seiner Adresse und der Bitie ^ der
^
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MIM
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Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Suche zu kaufen
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Banner «
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nicht , zu kaufen
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u . A . 462 T .-V .
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MM -Divl . - Schreibt .,
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”
| Eiche , neu .
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zu verk . Dotzb .
Str . 63 . 4 r .

180 groß . neu .
zu verkaufen .
Zimmermann ,

Frankenstr . 18 .

Kleine

Speise¬
zimmer

von 228 . - an

Möbeltter
W . Gasherd .

4fL . biU . zu verk .
Erbacher Str . 8 . für alle Maschin .
4 . St . Mehling . Schreibmafch .-

Oranienstraßeö

Bedarfsdeckungs¬
scheine

O . Kannenberg .
2fl . Gasherd ,

f . neu . b . zu ok .
Reichenbach .

Werderstt . 7 . 3 .

Haus
W . Grafe .

am SÄillervlatz
Reparaturen .

Schwalbachet
Straße 73 .

üb . Michelsbetg .
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zSpwtabgeicfyenfväget betaue !
Am Sonntag findet die zweite Wiederholungsübun » statt .

Das CeidpaflpetH - Spottjaljt 1 <? 38
Deutschlands Männer und Frauen in Europa voran .

Erich Vorchmever . der neue Leichtathleti !
lehrer für den Gau Südwest , hat seinen Wohnsitz in
Mit a . M . genommen . Er wird in Zukunft bei der
wrter Eintracht starten .

, Der Handball - W ettbew erb um den Wehrmacht :
Vokal tit bis zur ™ - —
den in i * ">t bis zur Vorschlußrunde gediehen . Am Sonntag wer -

, . . . den Smelen Boruüia Carlowitz/Breslau — MTSA .
Leipzig und Hindenburg Minden — MSV . Weisenfels die
Endsvielteilnehmer ermittelt .

, , Der Turn - Länderkampf . zwischen Deutschland
und Polen . der am 9^ Oktober rn Leipzig stattfinden sollte ,wurde am polnischen Wunsch verschoben . Die Polen werden zu
gegebener Zeit Deutsmlaich um einen neuen Termin bitten .
#f . rr -eui0 &a-% et |tS ? ’ otn B o r g ( Schweden ) ist auch ein erst -
IniIt ? e^ ud

.
eni ^ tmmer - Er stellte jetzt über 100 m mit

1 08,4 Minuten einen neuen Landesrekord auf . Der
deutsche Rekord von Schlauch ( Erfurt ) steht auf 1 :06,8 Min .

Europäische Skiläufer . vornehmlich Schweden und
-' M ^ eger , wurden eingeladen , an verschiedenen amerika¬
nischen Skispringen aut künstlichem Schnee , die „ drüben "
immer mehr in Mode kommen , teilzunehmen .
v

3um Sockenheim - Rennen am 16 . Oktober haben
die Bayerischen Motoren - Werke zwei Nennungen abgegeben ,

Europameister Georg Meyer und L . Kraus
( beide München ) am ic einer 5Ü0 -ecra - Kompressor -Renn -
masmrne Italien ..

der bekannte finnische Langstrecken -
laufer und Olympiasieger , soll sich aut Anraten der finnischen
vporipreffe für 1940 auf den Modernen Fünfkampf vor -
berelten , da mnnland auf diesem Gebiete sich bisher zu schwach
fühlt und Sockert unverkennbare Eignung für diesen Wett¬
bewerb besitzen soll .

k . Die Olymvifchen Sportplätze , die Japan für
die . Wettspiele 1940 plante , werden zum größten Teil
wertergebaut , weil man hofft , vielleicht zu den Olym¬
pische . Spielen 1944 entladen zu können .
»

te n . n e u e n SB e 111 e £ o i b int Gehen über 25 km
x.n Ä19“ öcr Lette Ltevkalns mit einer Zeit von

2 M . 25,4 Stunden , aus . In der amtlichen Rekordliste wird
diese Strecke allerdings nicht geführt .

ns .ua y s Futzballverband hat , Meldungen aus Süd -
? (untI -a iUrr9 »! cÄ^ ncht . .zum Olympia - Fußballturniei
1940 tn Helsinki eine Mannschatt zu entsenden .

„ Rund um die Leichtweishöhle "
,

trifft . Das . Rennen ist offen für alle Radfahrer , die das
18 . Lebensiahr nicht überschritten haben . Das stärkste Auf¬
gebot zu diesem Rennen bringen erwartungsgemäß der Reichs -
vahn -TSV . und der Radfahrklub 1900 an den Ablauf . Die
Reichsbahn entsendet : Götz , Bauer . Brühl , R . Traudes als
8re .stärksten Leute , während der Radsahrklub mit Fenzel .
K . Eilert . S . Mordt . Gebrüder Müller . Säcker . Breckel . Dauer
und E . Muller aufwartet . Die Neulinge Bommert . Schilling
und Pfeiffer werden zweifellos mit den bis jetzt noch unbe¬
kannten Fahrern alles daransetzen , um ein ernstes Wort in
diesem Rennen mitzusprechen . Das Rennen wird in zwei
Klassen ..gefahren : Klasse I 16 - bis 18jährige , Klasse n 14 -
bis 16jährige . Die Strecke führt über vier Runden von je
5 km . Das Rennen erhalt eine besondere Note dadurch , daß
unser Meisterfahrer Adolf Schön eine Reihe wertvoller
Preise für die Nachwuchsfahrer gestiftet hat .

Acht Tage spater gelangt dann als letzte diesjährige
Straßensportveranstaltung das bereits zur Tradition ge¬
wordene

Geschäftsradrennen
zum Austrag, . Alle bekannten Fahrer des Kreises Wiesbaden
werden sich, fiter auf Gefchäftsrädern ein Stelldichein geben ,
aber auch jeder andere Fahrer kann an diesem Geschäftsrad¬
rennen teilnehmen . Das Rennen wird in drei Klassen ge¬
startet : Klasse I : Rennfahrer mit Gefchäftsrädern . Klaffe H :
Fahrer mit Geschäftsrädern normaler Bauart , Klaffe III ;
Fahrer . mit , Geschäftsrädern , welche ein kleines Vorderrad

lieget der eimelnen Klaffen erhalten Kranz mit
reist » an die Fahrer wertvolle Preise zur Vertei -

kung kommen , bte von den Tageszeitungen „ Wiesbadener
Tagblatt " und „ Nassauer Volksblatt " gestiftet sind .

. . . . Das Leichtathletikjahr 1938 stellte die deutschen Athleten
und Athletinnen vor grobe und schwere Aufgaben . Es war

6Jahr
der Vorbereitung auf die Olympischen Spiele 1940 .

^ " Ugramm ° es kommenden Jahres wird weit weniger
e und schwere Prüfungen verlangen , dann kommt die
- Vorbereitung auf die nächsten Olympischen Spiele . Die
scheu Athleten haben die Aufgaben der verflossenen

« ampfzett tm großen und ganzen zufriedenstellend gelöst , sie
haben ihre Vormachtstellung in Europa eindeutig zum Aus¬
druck gebracht , sie haben vor allem bewiesen , daß wir über
eine breite Front von Spitzenkönnern verfügen . Natürlich
gab es fiter und da Enttäuschungen , aber die nachdrängende
Jugend wnd diese Lucken bald auffüllen . Gerade die
Leistungen unserer Jugendlichen sind außergewöhnlich gut
8 - ; » . .Ä? n,fur die nächsten Jahre einen weiteren allgemeinen
LeistungsaufschwuiM erhoffen .
- Aus den zahlreichen nationalen und internationalen
nJx ?omp «

n bes Jahres ragen vier Ereignisse heraus . Das
Md .

das Deutsche Turn - und Sportfest in Bres¬
lau . dre Lauder kämpfe gegen USA . und Schwe -
S >e " -

" " b schließlich die Europameisterschaften in
Paris . Alle mer Veranstaltungen waren große Erfolge der
?Mschen Leichtathleten wenn auch der Länderkampf gegenUSSI . oerloten ging . Endlich gluckte uns ein Erfolg über die
Schweden , und die Europameisterschaften unterstrichen diesen
Erfolg noch einmal sehr deutlich , belang uns doch in der Ge -
UA^ rtuna ein so überlegener Sieg vor Finnland , daß die
subrenüe Stellung der deutschen Athleten klar herausgestelltwurde . Richt anders die deutschen Frauen , bte gleichfalls
ihre großen Prüfungen glangenb beitanben unb vor allem bet
den Europameisterschaften tn Wien überaus erfolgreich ab -
ia )mtten .
, . Trotz bieier Erfolgsserien dürfen wir uns nicht darüber
htnmegtautoen dast wtr noch arm an Weltklasseleuten sind ,» ter beherrscht USA . nach wie vor das Feld . Unsere Arbeit
muß bahnt gehen , aus ber breiten Grundlage die Spitzen¬
könner . die Weltklaffeleute , heranzubilden , erst dann können
wir den Kampf mtt USA . erfolgreich aufnehmen und erst

en
^ uur uns im olympischen Kampf , im Kamps der

Weltbesten , durchsetzen und behaupten können .
Sn den Laufstrecken nur Sarbig .

ktstgeachtet vieler Erfolge sind die Laufstrecken unsere
schwache Seite und noch nie hat sich ein Deutscher int Lauf
tn die olympische Siegerliste eintragen können . Ja alle Er¬
folge der letzten Olympischen Spiele in Berlin konnten nicht
über unsere Schwache in den Laufstrecken Hinwegtäuschen . Seit
-jabren fehlt es uns an großen Sprintern , wie wir sie früher
m großer Zahl . hatten „ In . allen großen Prüfungen spielten
unsere Kurzstreckler 1938 keine Rolle , über 100 m führt mit
Osendarp .. ( Holland ) ein Europäer die Wettrangliste des
Jahres an . Uber 200 m steht 3 e Liren ( USA . ) mit 20,6
Sek rn der Welt an erster Stelle . Von Deutschland sind nur
Neckermann unb Scheuring in der Liste vertreten .
Ccheuring kann noch mehr leisten und über 200 m wird er
auch fur bte Amerikaner , ein gefährlicher Gegner . Nach Jahren
des Stillstandes und Rückschrittes haben wir aber endttch im
400 -m -Lasjf Anschluß an die Weltklasse gesunden . Rudolf
Z,arbig unterlag tn diesem Jahr nur dem Weltbesten ,'M . ( llSA . ) ber mtt 46,6 Sek . vorne steht . Harbig
ttef 47 Set . womit er hinter dem Engländer Brown ( 46,9

dritten Platz einnimmt . Linnhoss , obwohl
deutscher Meister , weist Schwachen auf , aber wir haben in
ihm doch einen zuverlässigen zweiten Mann .
. Ä v a r b i g haben , wir auch den schnellsten 800 -w - Läufer
der Welt . Die Liste fuhrt , zwar Wooderson ( England )
Mit der neuen Weltrekordzeit von 1 :48,4 Min . an , aber gegen
varbig ist er nicht gelaufen , unb ber Deutsche , der den zweiten
Platz , innehat , wurde über diese Strecke nicht bezwungen .
Sarbig hat gezeigt , was erforderlich ist . um Wettklassemann
zu werden . . Schnelligkeit . Er kann die 100 m unter 11 Sek .
und die 200 m unter 22 Sek . laufen . — über 1500 m haben
wir nichts zu bestellen , Wooderson ( England ) führt auch
fiter . 3n den langen Strecken ist wohl der Durchschnitt erheb -
Irch besser geworden , aber den Finnen können wir noch keine
Aoukurrenz machen . Der alte Max Syring ist noch immer
? ^ tschlanbs stärkste Waffe . Salrnrnen ( Finnland ) führt
die . 5000 man und sein Landsmann Mäki , der bereits vor
einigen Jahren von Nurttii als ber kommende Mann be¬
zeichnet wurde , steht über 10 000 m mit feinem neuen Welt¬
rekord von 30 :02 Mm . voran . — Schwach sind wir immer
noch tn den Surbenstrecke n . über die kurze Strecke haben
wir . nur zwei Leute , unb zwar den alten Wegner unb
SJieirter Äumomann . Kumpinann , von dein man viel er -
gofft hatte , ist zu nervös , um in ganz großen Prüfungen Er¬
folge erringen zu können . Uber die lange Hürdenstrecke besitzen
Bttfere jungen Nachwuchsläufer noch nicht genug Erfahrung ,obwohl sie gute Voraussetzungen für große Leistungen mit -
Dringen .

Deutsche Springer halten mit , deutsche Werfer ganz groß .
. Der Hocksprung wird international augenblicklich von
den 2 -Meter - Svnngern aus USA . beherrscht . Trotzdem hat
unser Meister Wetnkotz ( Köln ) Aussichten , sich einiger «
maßen zu behaupten , ba er zuverlässig ist unb bte nötige Ruhe
fiat . . Im Weitsprung haben wir mit Leichum unb Song
rwet starke Eisen tut Feuer . Die Vordervlätze haben zwar Ame¬
rikaner tune , aber , 2et (fium hat sie schon bezwungen . Im Drei -
sprung hat ber Wiener Kotr ätschet ben Rekord verbeffert
unb der Abstand zu . den Ersten ist nur gering . Amerikaner
unb 3aoaner sind im Stabhochsprung überlegen , immerhin
wurde unser Meister Sutter mit 4,05 m Europameister

Seutüölanüs Domäne ist ber öammermurf , wo Erwin Blask
mit 59 m enblich . den alten Weltrekord auslöschte . Sein

, fi-m,
mit 58 .34 m kaum nach unb auf ben

nächsten , Platzen folgen wertere Deutsche . Olympiasieger
Wo eilte fuhrt mit 16,52 m bie Weltrangliste im Kugel¬
ten an , aber Europameister Kreek ( Estlanb ) war weitaus
bcftanbtger unb bezwang ihn häutig . Auch unsere Diskuswerfer
Schroder ( 50,19 ) unb Lampert ( 50,85 m ) können es
mtt allen Werfern ber Welt aufnehmen , unbeschadet dessen .da .fi Levy ( USA . ) mit 51,78 m vor Oberweger ( Italien )
mit 51,49 m unb Earventer sowie Zagar ( beide USA .)die Weltrangliste anfuhrt . Norblanber sinb wieber im Speer -
murf führend Ntkkanen (Zinnland ) führt mit seinem
Welirekordwurf von 77,87 m . 3m Zehnkampf ist mit Sie »
nert mteber ein Deutscher an ber Spitze . leiber schieb er
durch Verletzung bet ben Europameisterschaften aus .
Deutschlands Frauen unschlagbar .

Sprungartig ist ber deutsche Frauenwort vorangekommen .
Von neun Europameisterschaften fielen allein sechs anDeutsch -

Spiel vetloten — K/age vor & etidjt
Man sagt wohl , daß alles schon einmal dagewesen ist ,aber zuweilen gibt es tn ber weiten Welt doch Dinge , die zum

ersten Male , vorkommen . Dazu gehört auch ein ungewöhnlicher
Fußball -Zwischenfall , der sich jetzt in Indien sage tragen
hat . Dort fiat nach einer Meldung aus Bombay , ein Verein
por dem Gericht m Gaya , Bihar , Klage gegen ein . . . ver¬
lorenes spiel erhoben . Mit einem Tor war dieser Verein ge¬
schlagen unb nun will man einen Gerichtsbeschluß erwirken ,daß dreies Tor für Null unb nichtig erklärt wird . Außerdem
ersuchte dieser Klub um eine Verfügung , daß er vorläufig
nickt in den weiteren Rundenspielen anzutreten habe . Mit
einer einstweiligen Verfügung ist dem Klub auch dieses Recht
Mgewrochen worden , jedoch wird der Streitfall erst später zur
pntscheidung kommen . Wie diese nun auch heißen mag , so hat
i * etn solcher daß nicht nur zum ersten Male in Indien ,
pnbern überhaupt wohl zum ersten Male in ber Fußball -

« MUe AyetrUA Schließlich ist ein Tor ein Tor und kann
wohl schwerlich burch einen Gerichtsbeschluß aus ber Wett ge¬
schafft werben !

c/poit tutd cJpiel .

land . und zudem belegten , unsere Mädels fast alle Plätze . Da -
eindeutig gekennzeichnet . 3m Sprint ist nur

bte Polin Walasiewtcz überlegen , sonst sinb wir überall
voran , benn auch tm 80 -tn - Hürbenlauf können sich unsere
Lauferinnen glatt mtt ber Europameisterin Testoni ( 3ta -
lten ) meffen . Erfreulich bleibt auch hier bie Tatsache , baß
seraoe tm letzten -jafir viel neue Namen in der Spitze auf «
getaucht sind unb auch ihre Feuerprobe erfolgreich bestanden
haben .

Die Übungen in den Vororten und der
Wiesbadener Umgebung .

1 . Die zweite Wiederholungsübung 1938 für das SA -
Svortabzelchen wird am Sonntag . 9 . Oktober , durchgeführt ,

an A Die Übung besteht aus : Kleinkaliberschießen , Keulen -
Weltwurf und Keulen - Zrelwurf .

3 . Teilzunehmen haben alle Träger des SA .- Sport -
abzerchens , welche bie Wiederholungsübung bei der SA . ab =
yiletiten und das 40 . Lebensjahr noch nicht überschritten
haben . Letzteren ist die Teilnahme freigestellt .
, . 4 . Die zweite SBieberfioIungsübung wird grundsätzlich

übu ^ ’
erfol

'
te11

^ ^ eleistet , bei dem die erste Wiederholungs -

. 5 . Die Ableistung der Wiederholungsübung erfolgt bei ben
Sturmen ber lewells zuständigen SA .-Fuß -Standarten und
zwar für alle Soortabzeichenträger , bie

a ) Angehörige dieser Standarten sind :
fi ) der Politischen Leitung angehören und deren Dienst -

,
stellen im Bereich der icmetligen Standarten liegen :

c ) Mitglieder ^ einer Formation ( Werkscharen . Feuerlö ck-
volizei Bahnschutz Postschutz . Technische Nothilfe . Sani «
tatskolonne . Luftschutz , usw . ) sind , deren Dienst im Be -
reich der leweiligen etanbarten liegt ;

d ) nicht unter a , b und . c fallen , die aber zur Zeit der
Durchmhrung der Wiederholungsübung ihren Wohnsitz
oder Aufenthattsort tm Bereich ber leweiligen Stan «

£ atacciofa ( tautet tn England .

n>^ „ ^ ?„ ^ o? ^ ^ ek .Autorennen um ben „ Großen Preis vorn
Doiilngton -Park " ftnbet nun endgültig am 22 . Oktober statt .Bis bafitn ist ber an einer Fußverletzung leibenbe Spitzen «

rcOn Mercebes -Benz , der fünfmalige Europameister
xl-sdolf Caracctola , wieber so weit genesen , baß er zu -
« nmcnmtt Manfred von Brauckitsch . Hermann Lang

unb Rtcharb Seaman für fern Werk starten kann . Walter
Baum erfreut sich auf bas kommenbe Rennjahr , bas ihm
bie Möglichkeit bringen soll , auch einmal im Rennen eingesetzt
AU IDCIÜCtl.

An ber Besetzung ber Auto - Union hat sich nichts geänbert .Wie vorgesehen , starten Tazio Nuvolari . Rubolf Hasse ,H . P . Muller unb Christian Kautz . Bigalke macht bie
Reise als Ersatzfahrer mit . Unb Hans Stuck ? Der beutsche
Bergmeister befindet sich nach seinem Siege im 5eleoc =$ erg =

m ° er ° om König eine

Spott
TiLettäMpfe der Schützen .

a«14t <4. 1* 1AOO ei IC l |^6I | chü.| i von
Deutschland 19o8 zum 8 . und 9 . Oktober ausgeschrieben . Am
Samstag , 8 Oktober , werben in Wannsee geschoffen : Klein -
fahbergemebr mit mitttarischem Anschlag . KK .- Gewehr mit
beliebigem Anschlag KK .-EeweHr mit internationalen Be¬
dingungen . stehend , kniend unb liegend . Scheibenpistole ( ge -
brauchsrnaßige Pytole ) , Automatische Pistole auf verschwin¬
dende Schattenrisse ( sog . Olympisches Schnellfeuerschießen ) .Tags darauf werden in Kaulsdorf die Wettkämpfe mtt
SBefirmanngemefir unb Scheibengewehr , sowie ber Vierwaffen¬
kampf mit Scheibengewehr . Wefirrnanngewehr . Kleinkaliber¬
gewehr unb Scheibenpistole ausgetragen . Die Sieger erhalten
in ber betr . Wanenart ben Titel „ Meisterschütze bzw . Meister¬
mannschaft von Deutschland 1938 ‘<

.
♦

Em Sportgesetz in der Türkei .

s Me feste Absicht ber türkischen Regierung , auch ben Sooit
jyittitftc . au nehmen , fiat jetzt zu einer

schen Maßnahme geiufirt . tn der man unschwer das
L -ulsche Beispiel .. erkennt . Dem neuen Gesetz zufolge wird ber
Sport in der Türkei unter die Aufsicht des Staates gestellt
n * 0etnrmtEn6t>nß

n ? 00 o1 fi . rer beruft und ihm särnt -
l - me „ Obliegenheiten ber Leibesübungen überträgt . Dem
mi’Or$ $ Ir säur ^ eite steht . ein beratender Ausschuß , ber sich
aus Mttgllebern . des bisherigen Alltürkischen Sportverbandes

durfte . Man rechnet damit , baß in Kürze Vor¬
schriften über eine teilweise Sportpf licht erlassen wer -
den . Bemerkensweist ist in biesem Zusammenhang bie Tatsache ,baß sich ber neue « portfichrer bes Betriebssportes an -

die über eine Gefolgschaft von
mehr als 500 . Mitgliedern verfugen , werden ungehalten wer¬den . Sportplätze anzulegen . Ein großer Teil dieser Maß¬nahmen . , ist auf die beratende Tätigkeit Dr . Carl Diems
zuruckzufuyren , der nach den Olympischen Spielen 1936 den
türkischen Soortfufirern hilfreich zur Seite stand .

Regeln
Biider -Stiidtekampf beendet .

Der diesjährige Freundschaftskampf zwischen ben Ver¬
einen von Bab Homburg . Bab Nauheim unb
W l e s b a b e n ist nach schönem sportlichem Verlauf beenbet .
In ben bret Kämpfen gab es ein heißes Ringen um ben Sieg .
In Bad Homburg fiel bie Entscheibung . Wie nicht anders zu
erwarten war , konnten sich als Endsieger qualifizieren :
Wanderpreis ( ^ .-Mannschaften ) : Bad Nauheim mit
insgesamt 9645 Holz ; es folgen : Wiesbaden mit 9489 und
Bad Homburg mit 9372 Holz . — Wanderplakette
( 8 -Mannschaften ) : Wiesbaden mit insgesamt 9297 Holz ;
es folgen : Bad Homburg 9229 unb Bad Nauheim 9226 Holz .

Wahrend der Endsieg der Wiesbadener S - Mannschuft nie
in . (frage stand , in welcher H . Jung ( Taunus ) mit 558 Solz
wieder der beste Mann war , hatte wohl unsere ^ .-Mannschaft ,
in welcher Walter ( Taunus ) mit 568 unb Kraft ( Catena )
mit 560 Holz — gleichzeitig bie besten Resultate aller sechs
Mannschaften — , falt gleichgut waren , noch in die engere Ent¬
scheidung mit eingreifen können ; aber trotz größtem Einsatz
aller Starter , war bie Vorlage nicht mehr aufholbar .

Im kommenben Jahr finben diese Kämpfe ihre trabi -
tioneHe Wiederholung .

Schlußkampf um den Debus -Vokal .
Am Wochenenbe finbet auch dieser Kampf seinen end¬

gültigen Abschluß . In den heißumstrittenen Kämpfen gab es
manche Überraschungen unb Enttäuschungen . Wer wird ber
Sieger sein ? Die beseitige Spitzengruppe hüben : Hoffmann
( Polizei ) mit insgesamt 263 Holz . Walter ( Taunus ) mit
2o9 unb M . Müller ( Neunerstolz ) mit 254 Holz . Aber auch
die Nächstplazierten haben keine geringeren Aussichten , bleien
schonen Pokal zu erringen .

Wtesbadenet Hadfpoti .

Zwei Großveranstaltungen beschließen Wiesbadens
Rennfport 1938 .

Die diesjährige Straßenrennsaison , die dem Wiesbadener
Rennsport einen Jo prachtvollen Aufschwung gegeben hat . wirb
durch zwei Großveranstaltungen , für die der Reichsbahn -
TSV . verantwortlich zeichnet , beschlossen . Ein besonderes
Augenmerk ist hierbei dem Nachwuchs gewidmet , der sich am
Sonntagvormittag in einem Straßenrennen über 20 km ,

6 Zuständig für alle unter Ziffer 5 genannten Svort -
abzeichentrager irn . Gebiet bei Stabt Wiesbaden unb ber Orte
Hochheim , Flörsheim , Eddersheim . Wicker . Weilbach . Masfen -
fieim . Delkenqeim , Wallau , Diedenbergen . Vreckenheim , Au¬
ringen , Medenbach . Wildsachsen und Naurod -ist die SÄ .- Stan -
barie 80 Wiesbaden , Solmsstraße 1 .

7 . Die Ableistung ber Wiederholungsübung erfolgt für
bte unter Ziffer 5 ck Genannten bei dem

„ S t u t m 12/80 , Dienststelle Biebrich . Sinbenburg -
allee 162 , für ben Vorort Biebrich .

Sturm . 13/80 , Dienststelle Dotzheim . SBiesbabener
Strane 72 , für bte Vororte Dotzheim , Schierstem . Frauenstein
und Georgenborn .

Sturm 21/80 . Dienstst . Sonnenberg , Danziger
Straße 54 , für bte Vororte Sonnenberg . Rambach , Bierstadt .
Kloppenhetm , Seßloch und bie Orte Naurod . Auringen .
Medenbach und Wildsachsen .
. Sturm 22 / 80 , Dienststelle Erbenheim . Frank -
iurter Siraße 38 . tut bte Vororte Erbenheim .. >mstabt unb bie
Orte Nordenstickt , Breckenheim . Wallau . Maffenfieim . Delken¬
heim unb Hochheim .

Sturm 2 3 / 80 . Dienststelle Flörsheim , Obere
Matnstraße 6 . für bte Orte Flörsheim , Ebbersfieim . Weil¬
bach . Diedenbergen , Maffenheim und Wicker .

Die Bekanntgabe von Antrittszeit unb Antrittsort für
alle Teilnehmer an ber zweiten Wieberholungsiibung erfolgt
in ber Freitag -Ausgabe .

Der Führer ber Standarie 80 :
gez . Meier ,

Dberfturmfiamtfüfiier .
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mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie Junke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 2 3

Drogerie Kneipp Mühlgasse , Ecke Häfnergasse AO1 Qfi
Eig . Herstellung v . Bohnerwachs AA1 wU

Drogerie u . Photo Kocks Är ^ ke
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp SSX5 23112

DrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie
Inh . P . Kaufmann . Waldstr . 93 HCfi 1

Drogen . Farben . Foto AUU ■4

Drogerie Lindner 2742 8

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Schwa,bEcckeerMauaritiusstraße22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp
DO ‘

ZhgeänübSerrKlaerenLlerStraße 26471
Heilkräuter

Merkur - Drogerie ÄÄS,sturz 248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen _____

Nassovia - Drogerielnh - R p "
hngasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ___

Rheingau - Drogerie
Farbenhandlung . Photoartike

lnh . : Conrad Schirmer _ _
Rheingauer Straße 10 282 12

Med . - Drogerie Roedler ^ ^ 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben , Lacke Oranienstraße 50

Drogerie Schlemmer ^ X ^
“ 26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979

DrogerleTauberÄÄäSS
“ ' “ 22121

Drogerie Wisson 22284

Drogerie Witzei 22849

Alexi - Drogerie
Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 O7C EQ
Spezialitäten : Kaffee und Tee AI U u4

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecherlnh Herm “
Teugasse » 235 64

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Dragerie SS5Ä - 24973
Alles für die Einmachzeit

Flora - Drogerie Äe Bargstraße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel
" “ äL - h . 23139

Germania -Drogerie
Photoorbeiten schnell u . sauber

Inh . : Adolf Küster _ _ _ _ _
Rheinstraße 67 208 08

Drogerie Göttel K£ eÄb = cher straß « 27189
Billige und gute Bezugs quelle ___

Drogerie Götz Dotzheimer Str . 114 OQ7 OO
Ecke Loreleiring Auf AA

Ring - Drogerie Hohlfeld SXÄS 22425
Weine . Spirituosen

Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheit !

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim . Siedlung , Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein . ______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬

zeit entgegen . Der Verlag .

WALHALLA
THEATER

VARIETtf/ ^ X
t ) Wo * “ 6 » ö .® UHR So . 5 “ UHR

Morgen das neue

sensationelle Erfolgs - Programm !

von Skowronnek
mit KARIN HARDT

< i & l
W s --

V

r

LENY MARENBACH

PAUL WEGENER

IVAN PETROVICH

PAUL RE C HTER

Regie : JOE STÖCKEI

Skowronneks stärkster Roman wird hier lebendig

Auf der Bühne : Die weltbekannte
Kunst - Radfah re r - T ruppe

llllllllllllllllllllllllllllllllllll5 SOLVEIGS

KAFFEE
(K

Bis Ändert Wen ?
Ach nee — ich nehme rote
Ruhe - Perlen ! Wer schlecht
schlafen kann , leicht nervös
u .

" gereizt ist , sollte auch mal
rote Ruhe - Perlen versuchen .
Pak . — .50 und 1 .— .

Verk . in viel . Drog . Herstell . :

Hertel . Hamburg , Wandsbek 4 .

H Bestellungen auf gelbfleischige

8 Winlcrhartoiieln
D Lieferung nach Ablagerung und

D 2maliger Sortierung zum Preise

£ von RM . 3 .40 pro 50 kg ab

0 Mitte Oktober , nimmt schon jetzt

G entgegen :

• Klostergut Klarenthal

D Wiesbaden

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIilllllllill

Frischer Transport

Milchkühe
Nordenstadt

Sfollbergerstraße 3

zu Samstag , 8 . Oktober

bei Nutzviehbeschaffung

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Auto ' Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Makulatur
zu haben im Taablatt - DerlaL .

drum ein Versuch :

Beliebte Sorte «5,50 k

üariietalfeeluMuie ö,59k

Kaffeekanne extra 125,70 k

■M weitet, leiitlkte OisOmnei

3 % uw u Meriee

THALIA

pSflP-— Sowerder deue* fc« Froatrotie«

2 Spät - Vorstellungen
Freitag und Sonnabend

| abends 10 .45 |

1 Früh - Vorstellung

Sonntag | vorm . 11 . 15 |

Vorverk . an d . Theaterkasse

Jugendl .zur Frühvorsteilung zügel .

. zeigt der

V Großtonfilm von den

i Schlachtfeldern Verduns :

Z )

Cafe Rendel ---

Bahnhofstraße 12

Spezialität :

Schwarzw . Kirschtorte

( * Perser

Teppidie
durch günstig . Einkauf sehr billig

Echte Brücken v . RM . 60 .- an I

Große Perser *. „ m - an

Prüfen Sie mein Angebot durch
unverblndl . Vorlage oder Aus¬

wahlsendung .

Bin wöchentlich in Wiesbaden .

W . Ohnesorg
Mannheim N . 2, 12

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Ludwig Manfred Lommel in einem Kurzlust¬

spiel „ Blechmusik “ . Unsere neue Wochenschau
mit den letzten weltgeschichtlichen Ereignissen

Heute Abschiedsvorstellung der

24 sudetendeutschen Jungmädels
Original Graslitzer Jungmädchen - Blasorchester

Lida Baarova , Albrecht Schoenhals , Hannes
Stelzer , Hilde Körber , Eugen Klöpfer

„ DER SPIELER
“

Zeugen gesucht !

für den Unfall am 29 . März 1938 ,
abends 19 Uhr . bei dem eine alt .
Dame beim Aussteigen aus dem
Stadt . Autobus 2 , Haltestelle
Mozartstraße . zu Fall kam . Ein
Herr sprang dem Autobus nach ,
um die Nummer festzustellen . Er
und seine Dame waren sehr hilfs¬
bereit u . werd , um gütige Angabe
ihrer Adresse geb , a . Bingertstr . 33

icheä

n - DE

, vt/ N« l - qUS »• n
l p . . dar yV ._ Suüe “

L ? Orc ^ l
1

WV Strauche

‘"' '

Isc-rlelte
aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
frauen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

». SCHELLEHBEWSSCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus

Langgasse 21

drum ein Versuch :

Beliebte Sorte 18,50 »

Marke KaffeekauK 18,59k

Kaffeekanne extraus,70k

■0 veiten ■ft *!**** lucnuga .

3/ , IM fc Meta

Ergiebig

Dein täglidierKaffee

KAISERS
KAFFEE



RESIDENZ - THEATER
Nur noch heute und morgen
Gastspiel Friedr . Otto Fischer

Der Ministerpräsident
Samstag , S .Okt . : Zum ersten Male !
Die erfolgreiche Lustspiel - Operette

Meine Schwester und ich
Sonntag , nachm . 15 .30 Uhr zu kleinen
Preisen das reizende Lustspiel

Flitterwochen
Abends 8 Uhr :
1 . Wiederholung der Lustspiel -Operette

Meine Schwester und ich

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

UFAPALAST

Willy Birgel
in dem Ufa - Kriminalfim

Morgen
letzter Tag !

Jet fall Deruga
"

■ ■ ■ ■

— Dazu heute letztmals : —
Die welthistorische Begegnung der
4 Staatsmänner in München und die

Unterzeichnung des Friedensvertrages ! !

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 6 . Oktober 1938 .

Mus Gau und Provinz .

Taunus und Main

Damenstrümpfe
Reinseidene Damenstrumpfe

In modernen Herbsffarben IL Wahl

Reinseidene Damenstrümpfe

L Wahl

SSSSSSSM

1 . 10

1 . 1 s

1 . 10

1 . 10

Weiteres Morgenf
■ ■ ■

in schönem Farbsortiment

In Cellophantüten verpackt

Der tadmann für oute Weineaind Spirituosen

Schiersteiner Straße 11 — Wellritzstraße 17
SchwalbacherStraße9 — Telephon 24942

Alle vier werden Sie
bald in Ihr Herz

geschlossen haben !

1 . 20

1 . 25

1 . 30

Vorverkauf 11 -1 Uhr
4 -7 Uhr Scala - Kasse

Daubomer , Weinbrand , Liköre ,
Südweine In großer Auswahl

Sie werden gut bedient bei

toi - Helfe.
Geb . Dame

hi (6t Anschluß an
Dame

für Reife und
Aufenthalt

in Rom .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ft

WIESBADEN ■ Kl R C H 6 A 5 S E 39 - 41

Wermutwein
vom Faß ...... .

„ Frankweiler Stahlbühl
( Pfälzer ) ........

36er Langenlohnsheimer
Sonnenborn ......

„ Gaubickelheimer Kapelle
natur ..........

„ Gauodernheimer Hippel
Spät lese natur ......

37er Steeger Flur Riesling . .

m Burrweiler Heide ( Pfälzer )

Rotwein . . . . . .
36er Oberingelheimer

Kämmerweg

Nr . 234 . Seite 13 .

Rpfelsaft _ _
natur , alkoholfrei . . . Liter ÖU

Albert Schort
einer der besten Plauderer vom Variete

und Funk konferiert die große

Artistische
Meister - Schau

Die Presse schreibt :
Die abwechslungsreiche Folge fesselnder
Varietedarbietungen startet unter
dem verpflichtenden Programmtitel

„ Artistische Meisterschau “ .

Tagblatt vom 3 . Okt . 1938 .

Eine artistische „ Meisterschau “ nennt
die „ Scala “ ihrerstesOktoberprogramm
und wir müssen bekennen , daß sie damit
nicht zuviel versprochen hat .
Nassauer Volksblatt vom 4 . Okt . 1938 .

Täglich 8 . 15 Uhr

Karten : — . 60 , — .80 , 1. — , 1.20 , 1.80
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WsOnntH
) ( Rüdesheim , 5 . Okt . Der 1896 in Marburg geborene

Albert E . erhielt vom Amtsgericht Rüdesheim eine Gefäng¬
nisstrafe von einer Woche , weil er sich anläßlich eines
Besuches in Rüdesheim in einer Gastwirtschaft sehr flegel¬
haft benahm , gegen die Polizei tätlich wurde und bei der
Festnahme Widerstand leistete . Wegen groben Unfugs in der
Gastwirtschaft , wo er mit leeren Weinflaschen um sich warf ,
wurde er außerdem in eine Geldstrafe von 20 RM . genom¬
men . — Wegen Übertretung der Reichsgewerbeordnung hatte
ein Mann aus Rüdesheim zwei Strafbefehle über je 10 RM .
erhalten . Da er glaubte , daß er sich im Recht befinde , erhob
er Einspruch . Vor Gericht konnte ihm aber nachgewiesen
werden , daß er schuldig ist . Er nahm daher seinen Einspruch
zurück .

- Auringen , 5 . Okt Am Mittwoch beging unsere älteste
Einwohnerin Frau Dorothea V o g t . geb . Schreiner , bei noch
guter Gesundheit ihr 91 . Lebensiahr .

I Reinseidene I

Der „ rote Hahn " wütete .

Eroßseuer vernichtet Getreideernte von 42 Morgen .
= Bad Kreuznach , 5 . Okt . Auf dem Gut Neuhof bei

Winzenheim brach in einer Feldscheune Feuer aus , das in
den Erntevorräten reiche Nahrung fand . 2n kurzer Zeit
stand das ganze Gebäude in Hellen Flammen . Die Feuer¬
wehren von Kreuznach und Winzenheim , die sofort tatkräftig
gegen die Flammen vorgingen , hatten außerordentlich
schwere Arbeit , da auf dem Hof selbst weder Wasierleitung
noch Fcuerteich vorhanden war . Es mußte eine mehrere
hundert Meter lange Schlauchleitung zum Dorf gelegt
werden . Die Feuerwehren mußten sich auf den Schutz der
benachbarten Gebäude beschränken . Die Feldscheune mit der
Getreideernte von 42 Morgen und mehrere ältere landwirt -
!ckiastliche Maschinen wurden ein Raub der Flammen .
Glücklicherweise konnten einige neuere Maschinen in Sicher¬
heit gebracht werden .

Feuer in einer Maschinenfabrik .
- Offenbach , 5 . Okt . In der Maschinenfabrik Rübe brach

m der vergangenen Nacht Eroßfeuer aus . Der Brand , der
ichon einige Stunden wütete , bevor er bemerkt wurde , hatte
ein Lagergebäude und die Härterei ergriffen . Leicht brenn¬
bares Material , wie Holsregalc , Ölvorräte usw ., gaben dem
Feuer reichlich Nahrung . Als eine Azetylenflasche explodierte ,
wurde die Giebelwand des Gebäudes herausgerisien und
erne Umfassungsmauer auf ihrer ganzen Länge eingedrückt .
Die Offenbacher Wehr erschien mit drei Löschzügen an der
Brandstätte und hatte zwei Stunden zu tun , bis das Feuer
auf seinen Herd beschränkt war . Die Entstehungsursache
konnte noch nicht festgestellt werden .

Vier Wohnhäuser und vier Scheunen eingeäschert .
- Würzburg , 5 . Okt . Zum zweiten Male innerhalb

weniger Jahre wurde die Gemeinde Oberleinach von
einer schweren Vrandkatastrophe heimgesucht . Aus noch
unbekannter Ursache brach in der Scheune des Landwirts
A m r h e i n Feuer aus , das sich infolge des Windes überaus
rasch ausbreitete und auf zwei Wohnhäuser mit Scheunen ,
sowie auf eine weitere Scheune mit Nebengebäuden aus¬
dehnte . Die Löscharbeiten waren durch die schwierige Wasier -
beschaffung — Oberleinach besitzt keine Wasierleitung — sehr
behindert . Trotzdem gelang es den Feuerwehren , den Brand
auf seinen Herd zu beschränken . Dem Feuer sind vier Wohn¬
häuser und ebenso viele Scheunen und Stallungen zum
Opfer gefallen .

L üaMa « )
Kegelbahn

gesucht .
Ana . u . W . 279
an Tagbl .- Verl .

JerpaWiMn J
Obstgarten

zu verpachten .
Anfr . u . G . 282
an Tagbl . -Verl .

Billige gute

37er Stadecker Wäldchen . . . Liter 1 . —

Wer nimmt
lliäbr . Mittel¬

schüler über die
Herbstferien
aufs Land ?

Adolfstr . 16 , S . 1
Welcher

Spetiteat
nimmt einige

Möbel u . Kisten
nach Unkel a/Rb .

mit ?
Adr . T .- Vl . Fv

[ PchtgeW J

Tüchtiger
Bäckermeister

sucht gutgehende
Bäckerei

zu pachten . Kau¬
tion kann gestellt
werden . Ang . u .
F . 281 an T .-V .

[ Unterridjt J
5b . Dame erteilt
engl . Unterricht .
Ang . u . F . 279
an Tagbl .- Verl .

Latein . Unter¬
richt ( Fortbild .)
ges . Ang . D . 281
an Tagbl .- Verl .

Enter
französischer

Sprachunterricht
für Fortgefchritt .
gesucht . Ang . u .
M . 279 an T .-V .

Hans Albers

Fran $ oise Rosay
Hannes Stelzer

in dem preisgekrönten Tobis - Film

FILM - PALAST
Wo .4,6 .15,8 .30 - .50 , - .75,1 - , 1 .25,1 .50

. —

Frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M . . 5 . Okt . In der Schweizer Straße im
Stadtteil Sachsenhausen ereignete sich am Mittwochoormittag
ein Verkehrsunfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .
Der 65jährige R . Fuchs aus Sulzbach im Taunus wurde , als
er auf seinem Rad von der Schweizer Straße in die Hedderich -
straße einbiegen wollte , von einem Straßenbahnzug erfaßt und
so heftig zu Boden geschleudert , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . — In der Allerheiligenstraße war ein 18jähriger
Lehrling auf ein Dach gestiegen , um die Antenne nachzusehen .
Hierbei stürzte der Junge ab und riß den schadhaften Schorn¬
stein mit in die Tiefe . Der mit schweren Verletzungen in das
Krankenhaus eingelieserte Junge starb eine Stunde später .

Rus dem Rfietngau .

, , ) ( Eltville . 5 . Okt . In der Rosengasse wurde an zwei
alten Sausern 6et 3nitonbje6ungsai6etten zum Teil aus dem
17 . Jahrhundert stammendes Fachwerk freigelegt , das nach
einer Besichtigung und Begutachtung durch den Bezirkskonser¬
vator ausgearbeitet und unter Denkmalschutz gestellt werden
wird . Ein am Dachfiyt Vorgefundener Dachschiefer trug die
Anschrift : Johann Raschi aus Kiedrich 1712 . — Beim Standes¬
amt sind im Sevt . 9 ( 11 ) Geburten . 6 ( 9 ) Eheschließungen
und 9 ( 6 ) Sterbesalle beurkundet worden . Die Zahlen in
Klammern sind die des vorjährigen September .

) ( Martiusthal , 5 . Okt . Der Haushaltsplan schließt in
feinem ordentlichen Teil mit 48 931 und im außerordentlichen
Teil mit 1325 RM . in Einnahmen und Ausgaben ab . An
Eewerbelteuer sind 200 % und an Bürgersteuer 500 % vor¬
gesehen .

. ) ( Rüdesheim , 5 . Okt . Arn Mittwoch vollendete in Rüstig¬
keit Kufermeister Eduard Klinger , Zakobstraße , sein
75 Lebensiahr . — Ern vorn Reichsmütterdienst veranstalteter
Lehrgang tn der Säuglingspflege wurde mit einem Gemein -

SCALA

KRÜGER & BRANDT



Seite 11 . Nr . 234 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 6 . Oktober 1938 .

Äch
,

wie so trügerisch
Der Lebensroman Giuseppe Verdis . Ein Tatsachenbericht aus Anlaß seines 126 . Geburtstages . Geb . am 10 . Okt . 1811 |

Wirlschafisieil

Kursbericht
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4. 10. 38 5. 10. 38
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Dtsch .Gold u .Silber 216 .50
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119 . 50 121
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25 123.as Oratorium im 128 .25 129 .Rhein .Metallwareu
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130 . 60

101 .-
100 -
100 .-
100 .-
100 -
100 .-
100 .-
138 -

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Prir .-Bank
Conti -Gummi . , ,
Deutsche Bank . .
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Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
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Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
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Augsburg Nbg .-M . 132 .50 "
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4' /. ' / ..... 3
D . Kon . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Leitung des Haydn - Abends übernehmen zu dürfen . Das fest¬
liche Konzert findet im großen Saal des Adelsvereins von
Mailand statt . Alles , was Klang und Namen bat , ver¬
sammelt sich im prunkvollen Saal . Auch der Erzherzog
Rainer von Österreich , der Statthalter Habsburgs in der
Lombardei ist zugegen . Verdi dirigiert mit Begeisterung . Die
Aufführung wird ju einem Erfolg , wie man ihn bei solchen
„ ernsten deutschen Werken " in Mailand noch nicht erlebt bat .
Sofort wird eine Wiederholung des Konzertes angesetzt . Ein
deutsches Werk hat dem italienischen Musiker Glück gebracht !

Einige Tage später wird Verdi zum Grafen Borromeo .
dem zweiten Mäzen des Mufikvereins . eingeladen . Der Graf

Aschaffbg . Zellstoff 121 .37
Bemberg ..... 132 .63
Brown ,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .

....... 1937 1115 .751

. ...... 1938 119 75 —.—
Verrechn .-Kurse . | 111 .75 (111 .T5„ 3

8, 9, IO
H

6,7
12, 13

4-5
„ Li

-Kom .l
„ 5

4■/? /..... 6
4>/? /«N .Eb .Gold 1
4' /. ' / ..... 2
4*/, “/ . „
4' /, ' /. „
4-/, ' / . . .
4V.*/. . .
4
4"/ .•/.
5' />•/.
4' /. ' / , „ G.
4*/, •/ . „
4-/,7 .
4>/.7 . „
47,7 .

zu sich bitten .
„ Junger Maestro "

. Io redet der Allgewaltige den be¬
scheidenen Jüngling an . „ Sie sind unsere einzige Hoffnung .
Wenn Sie nicht die musikalische Leitung des Konzerts über¬
nehmen . müssen wir die VeWistaltuny , »v v — "

ausverkauft sind , abiagen . Wollen Sie bi
Konzert dirigieren ? "

, , _ . , . ,
Verdi verbirgt nur mit Muhe lerne Freude und sagt ,

äußerlich ruhig , ml Es ist eine Auszeichnung ohnegleichen
für den namenlosen Schüler Lavrgnas . die musikalische

bittet Verdi , anläßlich einer Hochzeitsfeier in semer yamilte
eine Kantate für Gesang und Orchester zu komponieren .

Zum ersten Male versucht sich der Organist und Kapell¬
meister als Komponist . Eine Woche später ist die Kantate

fertig Sie wird bei der Hochzeit des Grafen Borromeo aus -

geführt und von Musikkennern gelobt .
Die ersten Erfolge stärken den Mut Verdis zur weiteren

Arbeit Sie bleiben aber von ausschließlich moralischer Be¬

deutung . Denn , so seltsam es Mch klingtWeder das Auf¬
treten in der vornehmen Philharmomichen Gesellschaft ,
deren Mitglieder ausnahmslos reiche Leute find , noch die

Komposition der festlichen Kantate bringen dem Musiker
auch nur einen Pfennig em . Er muß sich mit der Ehre be¬

gnügen . von höherstehenden Leuten ausgezeichnet zu werden .

So bleibt der magere Jüngling auf die , magere Rente ,
die ihm seine Gemeinde bewilligt hat . angewiesen . Jetzt wem
er es aber : er wird das Schicksal bezwmgen und Komponist
werden ( Fortsetzung folgt .)

Rhein . Stahlwerke 139 .63 140 .
Riebeck Montan . —

Copyright 1938 by Transatlantic , Berlin NW 7 .

Der elfjährige Kirchenorganist .

Sonntagsandacht in der kleinen Kirche des Dörfchens
Roncole , das zu der Gemeinde Busseto gehört und in der
Nähe von Parma liegt . Es ist ein goldklarer Herbsttag des
Jahres 1820 . Ein kleiner Junge mit blassem Gesicht , in dem
zwei große Augen fieberhaft brennen , kniet neben seinen
Eltern , die eine Gastwirtschaft in der Ortschaft betreiben .
Wie verzückt lauscht der Junge den Klängen der Orgel .
Wenn er doch selbst dort oben an der Orgel sitzen dürste und
die geheimnisvollen Töne , die ihn berauschen , hervorzaubern
könnte !

Eines Tages faßt sich der Junge ein Herz und sucht den
alten Organisten auf . Stotternd bringt er ihm seine Bitte
vor — ein paar Takte auf der Orgel spielen zu dürfen . Der
ehrwürdige Organist — Maestro Baistrocchi — ist nicht
nicht wenig erstaunt . Der kleine Beppo , der Sohn der
Wirtsleute Verdi , kaum sieben Jahre alt . will auf der
Orgel spielen ? Der gutmütige Alte will aber den Knaben
nicht enttäuschen .

„ Nun setze dich an die Orgel und zeige was du kannst "

sagt Baistrocchi und zündet sich seine Pfeife an . Freude¬
strahlend stürzt Beppo an die Orgel und beginnt darauflos
zu phantasieren . Der Organist , der sich bereits in seine
Zeitung vertieft hatte , horcht auf . Mit verklärtem Gesicht
spielt der kleine Beppo auf der Orgel , als ob er die Grund¬
sätze des Spiels bereits gelernt hätte .

„ Nicht so stürmisch , kleiner Mann "
, unterbricht der

Maestro das Phantasieren . „ Vielleicht hast du Talent . Es
ist aber eine Sünde , so zu spielen , nach eigenem Gutdünken .
Komm jeden Tag zu mir . ich will dich unterrichten und dich
in die Geheimnisse der Kunst einweihen "

.
Zwei Jahre vergehen . Der kleine Beppo macht er¬

staunliche Fortschritte . Eines Tages sagt ihm der alte
Lehrer : „ Bei mir hast du ausgelernt . Ich kann dir nichts mehr
beibringen . Du spielst beinahe besser als ich . Geh nach
Busseto zu dem berühmten Maestro Provesi . Er ist ein
großer Virtuose des Orgelspiels . Vielleicht kannst du bei ihm
deine Kenntnisse vervollständigen .

Beppo wandert mit Erlaubnis der Eltern zu Fuß nach
Busseto , spielt Provesi eine Fuge auf der Orgel vor und wird
von dem gestrengen Lehrer als Schüler ausgenommen . Als
Beppo elf Jahre alt ist . wird er von dem Eemeinoerat zum
Nachfolger des inzwischen krank und gebrechlich gewordenen
Organisten Baistrocchi in Roncole ernannt . Ein elfjähriger
Kiichenorgamst ! So etwas hat man denn doch noch nicht
erlebt . Musikalische Leute aus den Nachbarstädten wandern
nach Roncole . um das Wunderkind zu hören .

Aber wie spielt der Junge ! Unter seinen Fingern blüht
plötzlich eine sinnliche Cantilene auf . eine üppige Melodie ,
wie man sie sonst nur in der Oper hört . Hat jemals ein
Organist in der Kirche so weltlich spielen dürfen ? Klingt
nicht Liebeslust und -leid in den Phantasien des halb¬
wüchsigen Jungen ? Ist es nicht eine Vorahnung späterer
Schöofungen . die eines Tages die ganze Welt in Atem halten
werden ?

Der Eemeinderat von Busseto ruft eine außerordentliche
Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung steht die Frage :
Soll man dem jungen Verdi ein Stipendium bewilligen
zwecks weiterer Ausbildung als Musiker ?

Der Podesta , ein Veteran der napoleonischen Kriege ,
streicht den langen Schnurrbart und erklärt : „ Der Jüngling
ist so gegabt . daß es eine Sünde wäre , ihm ein weiteres
Studium nicht zu ermöglichen . Er soll nach Mailand über¬
siedeln und dort das Konservatorium besuchen . Vielleicht
kann er ein großer Meister werden "

.
Giuseppes Vater glaubt schüchtern bemerken zu müssen :

„ Mein Giuseppe ein großer Maestro — an ein solches
Wunder kann ich nicht einmal denken . Dennoch wäre ich dem
Gemeinderat dankbar , wenn er meinem Giuseppe helfen
würde . Ein großer Meister wird er zwar nicht werden , aber
als Kapellmeister könnte er immerhin seinen Lebensunter¬
halt annehmbar bestreiten .

"

Nach langen Debatten beschließt der Eemeinderat : Aus
dem Reservefonds wird ein Betrag gestiftet , um Giuseppe
Verdi ein Musikstudium in Mailand möglich zu machen .

Der erste Erfolg .

Das Konservatorium in Mailand hat den begabten
Jüngling Giuseppe Verdi — wegen künstlerischer Unreife ! —
als Schüler nicht angenommen . Der kaum Achtzehnjährige
findet aber in dem Privatmusiklehrer Lavigna einen Mann ,
der seine Begabung sofort erkennt und sich ferner liebevoll
annimmt . „ , , , ,

Es gibt in Mailand eine Philharmonische Gesellschaft ,
die aus guten Musikern — obwohl es alles Liebhaber find —
besteht . Der Leiter der Gesellschaft , ein gewisser Masmi , be -
schliegt eines Tages , Haydns Oratorium „ Die Schöpfung
aufzuführen . Als Verdis Lehrer Lavigna davon erfährt ,
sagt er zu seinem Lieblingsschüler Verdi :

„ Ich rate dir . die Proben zu der „ Schöpfung
" anzuhören .

Dabei kannst du was lernen . Haydn ist ein deutscher Musiker .
Sn Harmonie und Contrapunkt sind die Deutschen un¬
vergleichliche Meister .

"

In einer dunklen Ecke des Saales der Philharmonischen
Gesellschaft sitzt ein magerer , ärmlich gekleideter Jüngling
und liest mit leuchtenden Augen und glühenden Wangen in
der Partitur . Der Unbekannte fällt niemandem auf . Die
Proben werden abwechselnd von drei verschiedenen Kapell ;
meistern geleitet . Eines Tages fehlen jedoch alle drei
Kapellmeister — weiß bei liebe Gott , was allen Dreien am
selben Tage passiert ist ! _ u _

Die Mitwirkenden . Solisten unb Chor sind nervös . Es
scheint , baß bie Partitur bes brutschen Meisters allen Be¬
teiligten großes Kopfzerbrechen bereitet . Nicht einmal
Masini . der Leiter der Gesellschaft , hat den Mut , sich ans
Klavier zu setzen und die Begleitung zu übernehmen . Plötz¬
lich bemerkt er den jungen Mann , der die Orchesterpartitur
in der Hand hält .

„ Sie sind scheinbar Musiker "
, sagt Masini . „ Vielleicht

können Sie uns helfen . Es würde genügen , wenn Sie bei
der Begleitung den Baß markieren "

. ~ ,
Gelassen setzt sich Verdi ans Klavier . Den Baß

markieren ! Er wird den Leuten zeigen , was Partiturlesen
vom Blatt bedeutet . Ohne das ironische Lächeln der Chor¬
sänger zu beachten , beginnt Verdi zu begleiten .

Alles geht jetzt plötzlich wie am Schnürchen . Wenn bie
Sänger aus bem Takt kommen , biiiaiert bei junge Musikei
mit bet techten Sanb . währenb ei mit bei linken weitei -
spielt . Soviel Geschicklichkeit hat man in bei Philhaimoni -
schen Gesellschaft in Mailanb Anno 1833 noch nicht erlebt !

Als bie Probe zu Ende ist , wirb Verbi mit Glück¬
wünschen überschüttet . Sogar bie vornehme Mäzene bet Ge¬
sellschaft — Gias Velgiojoso unb Eiaf Boiiomeo — biücken
bem jungen Musiker bie Sand unb Überbieten sich in
Liebenswürbigkeiten .

Seltsamerweise — ist es Zufall ober Schicki al ? —

bleiben bie brei Kapellmeister verschwunben . Vielleicht
fühlen sie sich burch bas Eingreifen bes zwanzigjährigen un¬
bekannten Kollegen blamiert . Graf Belgioioso laßt Verbi

■1. 10. 381 5. 10. 38

199 . 25 213 .75

Frischer Wind im Außenhandel .

Weltfriede belebt bas Weltgeschäst .

Schon während der Sommermonate ging der Exportkaufmann
in aller Welt allmählich daran , mit der Abwicklung des Weih¬
nachtsgeschäftes 1938 zu beginnen . Die geschäftliche Situation sah
zunächst wirklich nicht rosig aus . Während in der Regel z. B . die
Vereinigten Staaten im August die meisten Weihnachts¬
bestellungen aufzugeben pflegen , blieb die Hochflut der Aufträge
in diesem Jahre aus , „ wegen der Unsicherheit der politischen Lage
in Europa "

, wie auf Rückfrage höflich erklärt wurde . Rein , die
Aufträge seien noch nicht anderweitig vergeben . Man wolle eben
abwarten , was sich entwickele . Man wolle , bildlich gesprochen , ab¬
warten , ob man den Kindern eine Spielzeugkanone oder einen
Friedensengel an den Weihnachtsbaum hängen wolle .

Und jetzt ? Seitdem der Frieden gesichert ist , schwirren Kabel¬
gramme durch den Ozean , ziehen die Frachtraten an , sind Packer
und Spediteure eifrig an der Arbeit . Wenn sonst Weihnachts¬
aufträge im Oktober nur vereinzelt als Nachzügler auftraten ,
scheint das ganze Weihnachtsgeschäft 1938 nur aus Nachzüglern zu
bestehen .

Es war eilte ganz eigenartige Erscheinung , daß sich diesmal
aus dem Dreiaestirn von „Krieg , Handel und Piraterie " der
Handel völlig fernzuhalten schien . Selbst ül wurde nicht so stark
gekauft und verfrachtet , wie man eigentlich erwartet hätte . Eine
früher unbekannte wehrwirtschafliche Vorsorge und Vorratshaltung
in aller Welt scheint dabei eine gewisie Rolle zu spielen , daneben
aber auch eine recht klare Vorstellung von den Möglichkeiten und
Gefahren des Luftkrieges , der vielleicht alle gefüllten Tanker vor
ihren Bestimmungshäfen unfehlbar erwischt hätte . . .

Rur eine Ware bewegte sich in den vergangenen kritischen
Tagen ruhelos über die Ländergrenzen und die Weltmeere —
das Go l d . In den letzten Ausweisen der schweizerischen ,
schwedischen , norwegischen Nationalbanken stiegen die Einschüsse
ausländischer Banken teilweise auf mehr als das Sechsfache .
Pflichtgefühl und Vaterlandsliebe verflogen , wenn es sich darum
handelte , das persönliche Wohl der ewig unruhigen , ewig ängst¬
lichen Fluchtkapitalbesitzer vor dem erwarteten Zusammenprall ttt
Sicherheit zu bringen . Manchem dieser Herren schien selbst das
Gold nicht mehr genügend konzentrierte Sicherheit zu bieten —

man begann Platin zu kaufen .
Hier gewährte die Vervier - und Verfünffachung der Krregs -

versicherungsprämien dem unbeteiligten , pflichtbewußten Kaufmann
wenigstens eine kleine Schadenfreude . Die Prämien für Eold -

verschiffungen von England nach den USA ., die sich, seit den gewiß
nicht gefahrlosen Tagen des Äthiopien -Feldzuges auf % % gehalten
hatten , stiegen int September 1938 auf 2 % % . Als aber am Montag
der spannungsreichsten Woche ein französischer Schnelldampfer
500 000 Pfund Sterling in Gold über den Atlantik mitnehmen
sollte , sand sich zu diesem Satz Versicherungs -Deckung nur für
48 000 Pfund — oas Gold mußte daher in Europa bleiben .

Aber das Emporschnellen der Kriegsrifikoprämien vollendete ,
was die allgemeine Unlust für Eeschäftsabschlüsie begonnen hatte
— der Überseehandel geriet noch mehr ins Stocken . In den
Monaten August bis Oktober steht sonst beispielsweise der Nord¬
atlantikverkehr auf voller Höhe , und im vorigen Jahr war um

diese Zeit kein Schiff unbeschäftigt . In diesem Jahr gingen
Hunderttausende von Tonnen Schiffsraum auf allen sieben Meeren
müßig . Das gleiche galt für Die internationale Schiffahrt auf
Rhein , Elbe und Donau . Jetzt allerdings ist zu hoffen , daß sich
im Oktober noch so viel Auftrage zusammendrängen , daß das dies¬
jährige Ergebnis nicht hinter dem vorjährigen zurückbleibt .

Das Versagen der Londoner Seeverficherer wird dabei im
Gedächtnis haften bleiben . Mit einigem Recht wies die englische
Kaufmannschaft darauf hin , daß Lloyds und die anderen großen
englischen Verstcheiungshäuser wohl in den gefahrlosen Jahren
Prämien für Versicherungen gegen Kriegsrisiko einkasiieren konnten ,
daß sie aber bei den ersten Anzeichen wirklicher Gefahr alle Ver -

tragsbindungen lösten . Und es ist interessant , daß gerade die Ver¬
sicherer eines als autzenhandelsseindlich verschrienen Landes wie

Deutschland , die Vereine Hamburger Assecuradeure und Bremer
Seeversicherer , mit ihren Prämiensätzen weit unter denen der
englischen Häuser blieben .

Eine gewisie Basis des Außenhandels blieb natürlich trotz der
größten Hindernisie und selbst in den kritischen Stunden bestehen ,
weil sie auf langjährigen Bindungen und stehenden Verträgen
beruht . Jahr für Jahr gehen um diese Zeit große Mengen von
Chemikalien nach Amerika , Zuckerrübensamen aus Deutschland und

Kleesamen aus Ungarn nach den Vereinigten Staaten , Dünge¬
mittel nach dem Nordpazifik . Auch Weizen vom La Plata wurde

noch gekauft und verfrachtet . Aber das ist nur das trockene Brot

Sieuergulscheine
. . . . . . 1934 103 .751

. ...... 1935 1107 .75 ,

. ...... 1936 1111 .75 !

209 —
109 —
160 —
131 .88
136 . 50
178 .25

5e/0Reichsanl . v . 27
5Vs6/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . !3
4*/ie/oWiesb .St .v .28
41/i°/o Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ . . IO
47 .7 . , , 21
47,7 , „ Kom . 20

100 .25 -----
100 .25 100 .25

Schöfferhof -Bindg . 187 .— 187 . 50
» cr >, , 177 — 177 .—

Des Außenhandels — die Butter auf dem Brot , den eigentlichen
Unterschied zwischen gutem und schlechtem Export bilden Be¬
stellungen , die eben dieses Jahr zunächst ausblieben , um seit
München doppelt und dreifach verstärkt einzusetzen — die
argentinischen Eisenwarenkäufe , die peruanischen Maschinen¬
bestellungen , der australische Luxusbedarf .

Jetzt findet Polen wieder Absatz für seinen Hopfen . Zeitweilige
Ausfuhrverbote wie die Belgiens und der Schweiz werden wieder
abgebaut werden : in den kritischen Tagen wurde i <t nicht nur der
Export von Nahrungsmitteln , Kriegsgeräten , Metallen und
Medikamenten vielfach genehmigungspflichtig gemacht , sondern
sogar zum Beispiel die Ausfuhr von Rennpferden aus Frankreich
verboten , so daß der Große Preis von Karlshorst in Berlin am
2 . Oktober ohne Franzosen gelaufen wurde . Im großen wie im
kleinen mußte das die Unternehmungslust ebenso stark herunter¬
drücken , wie sie jetzt wieder heraufschnellt .

Nur bei einigen kleinen spekulativen Köpfen vollzieht sich der
Vorgang umgekehrt . Die gerisienen , vielleicht allzu gerissenen
Händler in den Bazaren von Lahore und Karachi stellten im Geiste
sofort die gewohnte Verbindung von Kriegslärm und Waren¬
knappheit her , sie kauften , was zu kaufen war — um jetzt auf
ihren Vorräten festzusitzen . Und wenn die Schlauheit von Ein¬

geborenen bewirkte , daß der Teemarkt von Batavia in den letzten
Wochen „fest

" war , so hat die Klugheit Europas doch noch alle
Kriegsgewinne in der Blüte vernichtet — Gewinne , die gar zu
unangenehm und aufdringlich mit kommenden Entbehrungen aller
Völker rechneten . ® .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 6 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬

wiegend freundlich , Renten ruhig . Das Geschäft an
den Aktienmärkten trug heute einen sehr ausgeglichenen Charakter .
Tas aus Kreisen des berufsmäßigen Handels anfallende Material
wurde von weiteren kleinen Publikumskäufen aufgesogen , so daß
sich per Saldo nennenswerte Kursveränderungen kaum ergaben .
Bei dem verhältnismäßig geringen Umsatz vermochten allerdings
vereinzelt schon wenige tausend Mark , für die keine „ Gegenseite "

vorhanden war , auch mehrprozentige Änderungen auszulösen . Das
galt zum Beispiel für Eisenbahnverkehr , die 3 % gewannen ,
während Conti -Gummi 2 % % hergaben . Montanwerke wurden

zumeist auf gestriger Schlußbafis gehandelt, , von Braunkohlen¬
werten erhielten nur drei Papiere eine Anfangsnotiz , die Be¬
festigungen um Yi bis % % aufwiesen . Farben eröffneten % %
höher mit 154 % , Goldschmidt gewannen 1 % % . Kräftigere
Befestigungen zeigten sich allgemein bei Elektro - und Versorgungs¬
aktien . Hier konnten Licht u . Kraft 2 % , Schles . Gas 2 % , Rheag
1 % , Dessauer Gas und Bekula je 1 % % höher ungeschrieben werden .
Im übrigen fielen mit über 1 % hinausgehenden Veränderungen
nur noch auf : Deutscher Eisenhandel mit plus 1 % , Aschaffenburger
und Nordd . Lloyd mit je plus 1 % % . Reichsaltbesitz gingen um
30 Pf auf 130 % zurück , während die Eemeindeumschuldungsanlerhe
um 20 Pf . auf 94 % anzog . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
12,00 , Dollar 2,49 % , Franken 6,70 % .

Frankfurt a . M „ 6 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und gut behauptet . Aus den schon mehrfach an¬

geführten Gründen zeigte die Börse keine nennenswerte Belebung .
Im Vergleich zu gestern zeigte sich eine Veränderung insofern , als

die Umsätze auf ein Minimum zurückgeschrumpft sind . Die Kund¬

schaft hatte nur sehr wenig Aufträge erteilt , so daß auch die Kulisie
keine Unternehmungslust bekundete . In wirtschaftlicher Hinsicht
wurden Erörterungen über die bevorstehenden Montanbilanzen
stark beachtet An den Aktienmärkten lagen die Veränderungen

meist bei % bis % % , wobei Besserungen zumeist überwogen
Etwas stärkere Abweichungen bei einzelnen Werten beruhten auf

Zufall . Der Rentenmarkt lag ebenfalls wesentlich stiller , es über¬

wog aber weiterhin etwas Nachfrage . Tagesgeld 2 % % .

- — — ■ • - des Reichswetter -

Wetterberi cmaeaasfr

Witterungsausfichte » bis Freitagabend :

Veränderlich mit häufigen Aufheiterungen und nur vereinzelten

Niederschlägen , abslauende aber immer noch lebhafte Winde nm West .

Wasierstand des Rheins am 6. Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
2,50 gegen 2,50 m gestern : Mainz : 0,72 gegen 0,82 m gestern :

Bingen : 1,78 gegen 1,85 m gestern : K a u b : 2,00 gegen 2,12 m

gestern : Köln : 1,76 gegen 1,72 m gestern : Kehl : 2,77 gegen
2,58 m gestern .

Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100Kronen
England . . . . . . 1 & Sterling
Frankreich . . . « • • • 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan Yen
Jugoslawien . . » . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ..... ... 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . «. .. • • 100 Fr .
Spanien . . . . . 100 Bet «
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

100 .25

4. 10. 38 5. 10. 3g

Harpener . . . . 148 — 148 .50
Hoesch ..... 110 .50 112 .25
Hotelbett .-Ges . . 82 .75 83 . 50
Klöcknerwerke . . 116 . 50 117 . 50
Niederlaus . Kohle 157 . 50 -
Orenstein 8t Koppel 106 .13 108 —
Rh . Elektr . Mannh . 116 — 115 .25
Rütgerswerke . . 145 — 148 —
Sachsen werk . . . 324 —
Salzdetfurth . . . 143 .75 146 .63
Schubert & Salzer 134 — 136 .—
Schuckert & Co. . 177 .— 178 .50
Siemens & Halske 199 .75 203 —
Stollberger Zink .

100
*
75

88 .—
Ver . Stahlwerke . . 102 .37
Vogel Tel . -Draht . 151 .—
Wasser Gelsenkirch . 161 . 50 160 —
Westeregeln Alk . . — .— —•—

4. 10. 38 6. 10. 38

143 . 50 146 —
151 .75 152 —
197 — 197 —
114 . 50 114 . 50
143 .75 143 .25
110 — 110 . 13
207 — 207 .—
117 — 117 —
113 — 114 .50
128 .25 130 .63
142 .25 143 —
125 .37 125 .50
150 .25 — .—

4. Okt . 1938 5. Okt . 1938
Geld Brief Geld Brief

42 .19 42 .27 42 .25 42 .33
53 .29 53 .33 53 .45 53 .55
11 . 395 11 965 11 .97 12 .00

6 .668 6 . 682 6 . 698 6 .707
135 . 81 136 .09 135 . 86 136 .14

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .696 0 . 698 0 .698 0 .700
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

59 .98 60 . 10 60 . 16 60 .28
47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
61 .47 61 . 59 61 .65 61 .77
56 .90 57 .02 56 .88 57 .00

■ II-
2 .496 2 . 500 2 .496 2 .500
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$u galten und in die Welt hineinzublicken , ob es irgendwo
etwas Neues gäbe .

Oh, -- es gab so mancherlei Neues !

Auf dem Marktplatz unten sammelten sich die Menschen ,
und die Hausfrauen vergaben eine Weile ihre Einkäufe über
so viel Mut und Kraft . Uno auch die Jugend hatte die Münder
offen und alles blickte erwartungsvoll auf diese Kirchturmspitze ,
dessen Kugel mächtig golden schimmerte und um dessen Kreuz
der scharfe Wind seine Melodie ertönen ließ .

Vinzenz sah die Dächer . Er sah seine Arbeit . Er erkannte
sie , an den jungen , rötlichen Ziegeln . Und er wußte ebensogut ,
wie es unter dem Dach aussah . Dort das kleine gehörte dem
Schuster Joseph . Hatte es für ein paar gute Worte gedeckt und
nicht schlechter in der Arbeit , als bei dem reichen Müller
Simeon , dessen Mühlendächer in einem hellem Grau herüber¬
blinkten . Aber dort — das Dach der Schule , wie zinnoberrot
es leuchtete ! Eine wahre Freude ! Und dort — freilich — nun
kam das Geheimnis , nun kam der Grund seines Geheimnisses
heraus , weshalb er immer mit der Arbeit so rasch fertig war .

Ganz nahe am Bach stand ein Haus in einem großen
Garten . Und dort war auch das Dach erneuert . Niemand wußte
es , vielleicht hatte man es übersehen . Dieser Fleck hatte die
Form eines Herzens . Unter diesem Dach wohnte die braun¬
haarige Burgl , Aber — er mußte seinen Traum in die Lüfte
mitnehmen . Denn ein anderer war gern gesehen , der Sohn der
großen Säge , Leander . Ein geschniegelter Bursch , der lieber
in der Stadt lebte als auf dem Land , in der staubvollen Säge¬
werkstatt .

Der Wind erhob sich und wollte den frechen East auf der
Messingkugel vertreiben . Aber Vinzenz lachte über diesen Ver -

e . Vielleicht auch lachte er aus verhaltenem Zorn über diese »
nder . Immer wieder blickte er hinüber zu dem Herzflecken

auf dem Dach . Da schlug die Turmglocke am daß es ihn zu
heben begann , vor dem Gesumm und dem Gebrumm in de »
Mauern und in der leeren Turmspitze . Er ergriff die Haken
und wollte wieder hinab , als er plötzlich zurückhielt . . .

Dort — was war das ?
Der Leander trat aus dem Haus . Und neben ihm ging die

Burgl . Aber sie gingen nicht wie Braut und Bräutigam . Ja . . .
war das möglich ? Stimmte es also , was er schon immer geahnt
hatte . . . und die Burgl war garnicht mit dem geschniegelten
Leander so handelseinig , wie man überall erzählte ?

Vinzenz rückte wieder höher . Er vergaß Welt und Tiefe ,
Dächer und Marktplatz und sah nur dieses : die Burgl und den
Leander im Karten . Ganz am Rand standen sie , hinter den
Obstbäumen . Vinzenz mußte sich sogar ein wenig bücken . Aber
nun sah er es deutlich . Die Burgl war die stärkere von beiden ,
und wozu warf sie die starken Arme hoch und forderte sicher
etwas ganz Großes von ihm . Die rosarote Bluse leuchtete bis
herüber , auch der blaue Rock bewegte sich wie ein Stück
Sommerhimmel .

In diesem Augenblick erschrak Vinzenz . Leander hatte die
erhobenen Arme der Burgl ergriffen , nredergerissen und zerrte
das Mädchen hin und her . Da hob es den maßlos erregten
Vinzenz hoch wie einen Falken , der seine Flügel spannt . Seine
scharfe » Blicke sahen noch , wie sich die Burgl wehrte und wie
schließlich der Leander , irgendwie gezwungen , den Garten ver¬
ließ . Vinzenz kletterte von der Kirchturmkugel herab . Gerade
rechtzeitig , denn eben begann der Mittagsruf der mächtigen
Glocken . Nie noch war Vinzenz so rasch und so fröhlich einen
spitzen Turm binabgeklettert . Er packte sein Handwerkzeug ,
matf es in die Werkstatt , wusch sich die Hände , dann tauchte er
ganz unerwartet im Garten der Burgl auf .

Die Burgl guckte verwundert den unerwarteten Be¬
sucher an .

„ Erzähl mir keine Märchen , Burgl ! Ich hab
' alles ge¬

sehen ! Der junge Fant von einem Leander kommt mir nimmer
ins Haus ! Ich sag „ nimmer " ! weil ich jetzt das Wort nehm !
Du hast ihn garnicht gern , Burgl . Du hast geweint ! Und nun
mach '

ich Schluß ! Ich red '
sofort mit deinem Vater ! Und wie

ich reden werd ' ! Deutsch ! Richtig deutsch ! Der Leander ist kein
Umgang ! Ich hab dir ein Herz aufs Dach geflickt und dabei
bleibt es ! Vorausgesetzt — du willst ! Burgl !"

Da lachte die Burgl . Sie hatte ein wunderschönes Lächeln
hinter den Tränen , die ihr ein anderer gelockert hatte , und sie
sagte nur ganz leise : „ Freilich will ich , schon lang

'
, aber du hast

ja teilte Zeit ! Mußt immer so hoch oben sitzen . . . und
kümmerst dich nicht darum , was wir arme Menschlein auf der
Erde machen !"

Vinzenz lachte . Er faßte nach ihren Händen . Er sagte nichts .
Er dachte nur : ein Blick von oben !

Aarl in der Alennne .

Von E . C . Christophe .

Der Lagerverwalter war ein stiller , verschlossener
Mensch . Der Schlosser Karl mochte ihn nicht sehr , denn der
Karl war das glatte Gegenteil vom anderen . War irgend¬
was los , ein Fest , ein Ulk oder sonst etwas , der Schlosser
Karl war stets dabei .

Die anderen hatten ihn gern , denn wer so ein bißchen
mit dem Munde vorneweg ist , ohne daß es andere kränkt ,
wirb leicht beliebt . Der Lagerverwalter batte deshalb auch
keinen besonderen Freund . Was sollte man schon mit ihm
anfangen , sagte der Karl , er macht ja den ganzen Tag den
Mund nicht auf .

Einmal knurrte der Schlosser Karl , als er eine neue
Ölkanne aus dem Lager empfing : „ Mensch , Lagerverwalter ,
deinen Posten möchte ich haben ! "

„ Meinen Posten ? " lächelte der andere . „ Weshalb
denn ?

„ Du tust doch den ganzen Tag nichts "
, erwiderte der

Karl spöttisch , „ machst Tabellen und starrst deine
Materialien an . Wir anderen aber schuften an unseren
Maschinen !"

Dem Lagerverwalter ftien eine dunkle Röte in die
Stirn . „ So "

, sagte er leise , „ Ihr anderen schuftet an den
Maschinen ? "

Eines Tages stand ein anderer hinter dem Ladentisch ,
wie die Schlosser die Materialausgabe nannten . Einer , der
noch jung war und der glaubte , manches besser zu wisse » .
Denn der richtige Lagerverwalter war krank .

Drei Wochen ging das gut , dann kam der Neue zu
Karl an die Maschine : „ Karl, " sagte er , „ gib endlich die
Mikrometerschranbe zurück ."

„ Die was ? " staunte der Karl und der Mund blieb ihm
offen stehen . „ Mensch , verstell dich nicht !" knurrte der
andere . „ Die wertvolle Mikrometerschraube , die du
emvfangen hast .

"

„ Du bist verrückt !" fauchte Karl und drehte dem Neue »
den Rücken . „ Ich habe nichts empfangen !"

„ Hier, " grinste der und zog die Augenbraue » hoch , „ hier
steht deine Unterschrift , mein Lieber .

"

Wie ein Blitz fuhr Karl herum . Tatsächlich , da stand
seine Unterschrift neben dem empfangenen Gegenstand .

„ Gib das Ding her .
" mahnte der anbere , „ sonst muß

ich ' s bem Meister melben .
"

Würbe eine tolle Sache , Karl marschierte breimal ins
Büro . Es blieb nichts anberes übrig , er mußte bas
Instrument edehen . Kochte zwar , aber bas half alles
nichts . Die Mikrometerschraube war nicht billig . War ein
Präzisionsinstrument gewesen unb Karl benutzte sie oft . Er
glaubte , baß er sie längst zurückgegeben hätte ,

„ Zehn Wochen lang ziehen wir Ihnen bie Raten - ab "
,

entschieb ber Chef . „ Ihre Unterschrift ist maßgebend .
"

Am nächsten Morgen war der Lagerverwalter wieder
da . Sah noch kränklich unb blaß aus , aber kroch schon wieder
überall herum .

„ Du, " erzählte bet Karl , „ hast bu schon gehört , was
mir passiert ist ? "

Der anbete schüttelte ben Kopf , als Karl seinen Bericht
beenbete . Dann nahm er bas Heft , in welchem ber Empfang
ber besonders wertvollen Gegenstände bescheinigt werden
mußte . Las hier , studierte dort . „ Komme nachher zu dir an
bie Maschine , meinte er unb sah Karl scharf babei an .

Kam wirklich nach einer halben Stunbe . „ Brauchst bir
keine Sorgen zu machen , Karl, " sagte er . „ bu hast deine
Unterschrift in bie falsche Spalte gesetzt . Bist leichtsinnig
gewesen , mein Junge , unb wenn ich bagewesen wäre , hätte
ich es vielleicht rechtzeitig bemerkt , benn ich kenne euch alle
genau ."

„ Teufel .
" stotterte der Schlosser Karl , „ ba muß matt ja

aufpassen wie ein Schießhunb , sonst kann man ja wer weiß
was alles erleben !"

„ Nicht nur du, " entgegnete der Lagerverwalter ruhig ,
„ auch ich !"

„ Unb bas Instrument ? " fragte Karl .
„ Hat ber Gustav, " slächelte bet Lagerverwaltet , „ er

braucht es noch .
"

„ Dann habe ich nichts zu ersetzen ? " fragte Karl und
wurde seinerseits etwas verlegen , als er die klaren Augen
des Kameraden auf sich gerichtet sah .

„ Keine Mark "
, erwiderte der andere und wollte gehen .

Da aber nahm der Schlosser Karl seine Hand . „ Hier .
"

sagte er , „ ich bin manchmal nicht nett zu dir gewesen , dock
in Zukunft . . .

"

, ..... wollen wir Freunde sein "
, fuhr der Lagerver¬

walter ernst fort und schlug kräftig ein .

Möbelhaus pi i Ty - -
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L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . s

Seine persönliche Lebensweise war die denkbar ein¬
fachste geblieben . Man konnte ihm keinen ßutus nach sagen .
Die Schule erhielt er bie ersten Jahre vollständig ans eigenen
Mitteln . Heute erhielt sich bie Schulgemeinbe selbst — Jeder
Schüler lernte neben seinem Studiengang ein Handwerk . Das
Material bekam er , dagegen stand es ihm frei , aus eigener
Phantasie und Geschicklichkeit bem rohen Material Form zu
geben . Auf diese Weise erwachte bald bie Freude an selbst
gearbeiteten Gegenständen zum täglichen Gebrauch . Sogar
ungeschickte Anfängerarbeiten wurden anerkannt , der Schüler
konnte sie ja späterhin verbessern . Die mißlungenen Ver¬
suche sollten nicht deprimieren , sondern neue Arbeitskraft aus
dem Willen zum endlichen Erfolg entstehen lassen . Niemand
spottete den anderen wegen eines Mißerfolges aus . Selbst
Verantwortung erzog auf diese Weise Selbstvertrauen . Dazu
kam 'bie Kameradschaft des Sportes .

Radtngas Überzeugung war , wirtlich freie Menschen
könne man nur dadurch erziehen , wenn man sie frühzeitig
durch Beispiele lehre , wenig Voraussetzungen zum Leben zu
brauchen . Deshalb wurde im Handwerk und der Landwirt¬
schaft körperliche Arbeit gelehrt . — Arbeit , nicht als Zwang
aus Rot , sondern als Weg zur Freiheit — das blieb die vor¬
nehmste Lehre , die hier den Schülern geboten wurde .

Diese Schule wurde von seinem Schwager Glanders ge¬
leitet . Die Ides zu einer solchen Schulgemeinde ging ur¬
sprünglich von Glanders aus — aber erst Radinga schaffte
ihr Wirklichkeit . Radinga war mit Glanders '

einziger
Schwester Franziska verheiratet gewesen . — Rach ihrem Tod
wohnte Glanders einige Sommerwochen im Radingahau « .
Er hatte eine Kammerwanderung vom Riesengebirge her bis
nach dem Renilstieg gemacht . Während des Besuches bei
Radinschrieb er ein viel beachtetes Buch über den vermut¬
lichen Weg jener sagenhaften „ Venediger "

, venezianischer
Goldsucher , die im 15 . Jahrhundert diesen Gebirgsweg fanden
und von denen die gleichen Sagen sich in mehreren Gebirgen
erhalten hatten . — Glanders sprach öfter mit Radinga über
seine Erziehungsgrimbsätze . Das hatte seine Ursache in
folgendem — sie hatten sich besprochen , was aus bem kaum
halbwüchsigen Lutz werden solle , dessen Pate Glanders war ,
und so begab sich das Weitere . Radinga hörte Glanders
schweigend zu . Er meinte bann anerkennen !) , das sei alles
gar nicht übel . — Damals suhlte Radinga zum erstenmal ,
welch eine Macht jein großes Vermögen für ihn bedeute »
konnte , und er gründete auf dem Feuerhieb eine solche Schule
mit Glanders

'
als Direktor und dem Läufer Romberg als

Sportlehrer . Bei der Berufung Rombergs gab Radinga als
Grund , daß man einen Namen haben müsse , unb ben hatte
Romberg , einen jungen , aber guten Namen . — Sein Sohn
Lutz wurde der erste Schüler . Dt . Zeckmeistcr , der Arzt , unb
Porzellanfabrikant Tingeda gaben ihre Söhne auch nach bem
Feuerhieb . Das waren die drei maßgebendsten Familien bet
Gegend . Romberg als Sportlehrer zog die ersten fremden
Schüler an , Radinga hatte recht behalten . Sie begannen das
erste Semester mit achtzehn Schülern .

Macht ging Radinga noch über den Besitz . Wer im
Radinghaus , am Knotenpunkt bet Nordsüdbahnlinie , abstieg ,
hörte von der neuen Waldschule und sah sie sich an . Der Ein¬
druck , den Schule und Schüler besonders auf den Großstädter

machten , war ein überzeugender . Der Name „ Feuerhieb "

prägte sich auch leicht ein , das sei ein großer Vorteil , scherzte
Gosram . Dies waren die äußeren Beweggründe , bie Radinga
einmal bei irgendeinem Anlaß erzählte . Was dazwischen
lag an Gedankengängen , vielleicht auch unausgesprochenen
Wünschen , erriet Klara nur zum Teil . Sie sagte noch vor
kurzem zu ihrem Bruder , Radinga sei ein richtiger Landes¬
vater . So mußten die alten Eroberer gewesen fern wie er —
so voll Machtgefühl und dem Bewußtsein bet Verantwortung .

4

Jetzt hörte Klara unten auf dem Weg bei der Halbe n -
schenke lebhaftes Sprechen . Rasch schaltete sie den Totkande -
laber ein , daß ber Hofplatz hell erleuchtet war . Es mußten
vier ober fünf Gäste sein , wahrscheinlich kamen einige von
Lutzens Kameradschaft mit . Die Hunde schlugen an , ein
freudiges Bellen wurde laut . Neugierig spähend hob Puck
den Kopf — spazierte auf lautlosen Katzenpfoten bis an die
offene Wohnzimmertür — dort setzte sie sich hin

Diese Abende waren für Klara Gosram immer eine
große Freude . Es gab bann viel Neues und immer Anregen¬
des zu hören , vor allem blieb dies ihre Verbindung mit den

jungen Menschen , die von draußen kamen — denn die Schüler
gehörten den verschiedensten Lebenskreisen an .

Kaum daß man Platz genommen hatte , begann schon leb¬
hafteste Rebe und Gegenrede . Theo Zechmeister wat mitge -
kommen und Ferdinand Tingeba . Sie gehörten alle drei zur
selben Kamerabschaft . Glanders kam mit Lutz sofort in hef¬
tige Diskussion . Das war immer so . Ihr nahes verwandt¬
schaftliches Verhältnis sprach mit . Lutz wehrte es ab . Diese

Ä «schäft von Glanders , ihn an sich zu ziehen in persön -
Art , machte ihn aggressiv , gab fernen rasch hinge wor -

fenen Entgegnungen und aufreizenden Fragen leicht einen
Unterton von Widerspruch , heute auch wieder .

Irgend ein Wort von Klara Gosram wurde der Anlaß .
— „ Man soll nicht vom Platz weichen "

, hatte Klara gesagt ,
als Tingeda meinte , es sei zweifelhaft , ob Romberg dieses
Mal den 5vv - Meter -Laus als Erster gewinne . „ Gestern noch ,
beim letzten Training , bas wir alle mitliefen , war es mehr
als fraglich ."

„ Keiner feuert im Lauf so an wie Romberg "
, sagte Theo ,

„ aber er ermüdet im Training niemand unnütz ."

„ Er spart die Hauptkräste für den eigentliche » Wett¬
lauf "

, bemerkte Lutz , „er hält haus mit seinen Kräften .
Dieser Reservefonds gibt ihm die Sicherheit , seinen Gegner
— die Zeit — zu schlagen ."

Glanders saß aufmerksam zuhörend in seiner gespannten
Haltung da . „ Drei betrachten eine Leistung - den Lauf an
und für sich wertet ihr alle gleich . Darin liegt ein Lehrsatz
begründet "

„ Welcher ? " warf Lutz eine seiner spontanen Fragen da¬
zwischen .

„ Daß es nicht immer auf bas erreichte Ziel ankommt ,
sonbern auf den Kampf selbst , seine Schwere und seine
Dauer .

" —
Und bie Art der dabei überwundenen Hindernisse ,

von dem Gegner gar nicht zu sprechen
"

, ergänzte Lutz ,
„ übrigens hat Romberg in ber Hauptstadt auch eine Film¬
aufnahme . Es sind nur zwei Sportszenen . In demselben
Film tritt eine ber bekanntesten Tänzerinnen auf .“
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„ Ich verstehe nicht , daß Romberg sich an einer solchen
Sache beteiligt .

„ Sage das nicht , Tingeda . Sieh dir eine exakt gearbei -
t -ete Zirkusnummer an , oder einen Akrobatenakt , meinet «
wegen sogar das Austreten einer Tänzerin — es bedeutet
Arbeit , ist eine Leistung ; denn es fordert ein bestimmtes
Training , bis derjenige zur Freiheit der vollendeten Leistung
gelangt ." Lutz besah eine auffallende Kultur der Sprache .
Die Bedachtsainkeit in der Redeweise seines Vaters erhielt
hier ihre Sublimierung .

Da sagte Klara Gosram ganz unvermittelt : „ Es gibt
nur einen Weg zur Freiheit , das ist die Arbeit : und nur eine
wirkliche Macht — Gelb erwerben durch feine Arbeit . Das ist
meine Lebenserkenntnis ."

„ Sehr richtig , Klara Gosram !" Radinga fach sie mit
ernsten Augen an . „ Arbeit hält jung — und jung bleiben
heißt , sich mit der Jugend verstehen . Wir wissen alle , daß
die Fichtenbäume geraden Wuchs behalten sollen . Dabei
darf man nicht vergessen , daß von Zeit zu Zeit im Jungholz
ausgelichtet werden muß , abgestorbene Bäume nehmen den
anderen das Licht weg ."

„ Es gilt in allem die Zukunft "
, sprach Glanders , „und

zwar gilt es , nicht zu vergessen , daß nur der geistige , kulii -
vierte Mensch die Zukunft beherrschen wird . Geist bleibt
immer die größere Macht . Gegenseitiges Vertrauen und ein
Entgegenkommen auf halbem Weg sind notwendig . Boden
müssen wir Erzieher schassen ; denn im wandernden Triebsand
kann nichts wurzeln . Kollektivmenschen führen zum geistigen
Stillstand . Gemeinschaftsgefühl aus kosmischem Empfinden ,
gewachsen aus der Verantwortlichkeit jedes einzelnen an der
Gemeinschaft , oder , noch umfassender gesagt — Gesamtheit —
das ist schon erstrebenswerter . Größere Freiheit heißt größere
Verantwortlichkeit , stärkt aber zugleich die Fähigkeiten des
Betreffenden ." Glanders warf die kompakt geformten Sätze ,
von einer knappen Geste begleitet , hin — nach jedem Satz
eine Pause machend , als erwarte er sofort Opposition . Glan¬
ders war gewohnt , gegen Widerspruch zu kämpfen , sich durch¬
setzen zu müssen , das gab seinen Worten das liberzeugen -
wöllende . In der Tiefe seines Wesens lebte ein starker Opti¬
mismus . Aus Glanders konnte man nicht so ohne weiteres
klug werden . Es gab viele Menschen , die ihn selbst , vor
allem seine Ideen , von vornherein verurteilten , weil sie ihn
mißverstanden . Glanders sah , was notwendig war , das
gaben selbst seine Gegner zu . Unbeschwert von Traditionen
ging er seinen Weg , der in neues Land führte .

Radingaa hörte immer wieder gern zu . Er ließ ihn auch
heute ausreden und fragte bann : „ Ja , was weiter ? Freiheit ,
Verantwortlichkeit , erstarkte Fähigkeiten — was weiter ? "

Man merkte feiner Redeweise oft den Bauern an . Radinga
verbarg das nicht .

„ So erziehen wir Menschen von größerem Selbstver¬
trauen und klarem Blick für das Erreichbare ."

„ Schön ! Da hast du recht , Glanders . Man mutz feine
Arbeitsgrenzen kennen , ebenso wie die Grenze der Leistungs¬
fähigkeit . die das Unternehmen besitzt . Da sprichst du ein
weises Wort aus , nicht nur erweitern soll man seine Kennt¬
nisse oder sein Besitztum , sondern vor allem stärken und ver¬
tiefen . Wurzelfest soll der einzelne fein .

"

Eine kleine Weile blieh es still nach diesen klugen
Worten , mit denen Randinga das Gespräch abschlotz . Er
hatte sichtlichen Eindruck gemacht .

Jetzt meinte Klara Gosram , die bei solchen Unter¬
haltungen lieber zuhörte : „ Es mutz nicht leicht sein , die
Gegensätze all dieser starken Naturen auszugleichen ; denn
schließlich leben sie doch alle unter demselben Dach ."

Da lachten die anderen .
„ Es gißt fast täglich Zusammenstöße . Gruppen formen

sich ; denn Kämpfernaturen sind wir wohl alle , überzeugt von
unseren Grundsätzen , aber auch die entgegengesetzte Meinung
soll ihr Recht bekommen "

, sagte Glanders , „ es ist schon zu
offener Anarchie gekommen — aber stets war es Radinga ,
der die Feuerköpfe unter uns wieder auseinanderbrachte .
Bei ihm genügt oft schon ein heiteres Wort , um Entspannung
der verwirrten Lage zu bringen ."

„ An solchen Tagen sollten Sie manchmal oben auf dem
Peuerhieb sein "

, Theo Zechmeister warf seine Bemerkungen
immer wie einen Einschaltfatz hin , „ da geht es dann in de >r
Freistunden lebhaft zu . Sogar während des Weges zur
Arbeit , im Garten oder draußen , herrscht freiester Meinungs¬
austausch ."

„ Aber es kommt niemals zum Streit "
, sagte Tingeda .

„ Jeder vertritt seine Ansicht mit Temverainent , aber wir
lassen uns auch überzeugen , wenn ein anderer recht hat ."

„ Wir wollen nur erst den Beweis haben , daß er recht
hat !" rief Theo wieder dazwischen .

Die Schüler nahmen auch heute mit Leidenschaft an allen
Fragen aktiv teil , für und wider , gleich , um was es ging .
Das gab der Unterhaltung stets etwas lebhaft Bewegtes —
es ermüdete Klara , weil es ihr ungewohnt war , aber immer
gab es ihr Anregung , die sich den nächsten Tag auswirkte .

„ Droben auf dem Feuerhieb langweilt man stch
wenigstens nicht , denn nichts ermüdet den Geist so wie Ein¬
tönigkeit ."

„ Wenn man an allem mit solchem lebhaften Interesse
teilnimmt , wie Sie alle hier , Herr Glanders , dann bleibt
man in Schwung, " sagte Klara Gosram .

„ Das kann ich Ihnen versichern ! Es trainiert den Geist
ebenso , wie Romberg uns lehrt , Körper und Willen zu
trainieren .“ So kam das Gespräch wieder auf den bevor¬
stehenden S00 -Meter -Lauf . „ Herrgott !" rief Lutz , „ Romberg
war gestern doch prachtvoll in Form , weniger in der Runden¬
zahl , die er in bestimmter Zeit ab lief , als was die Qualität
seines Laufes anging . — Du hättest ihn laufen sehen müssen ,
Vater ! Wissen Sie , Fräulein Klara , er hat eine Art , sich
nach links zu werfen , indem er mit seinem Körper eine Kurve
beschreibt , die ihm so leicht keiner nachmacht . Es liegt eine
Schwungkraft ohne gleichen darin , die seinen Lauf in das
Olympische hebt . — Lachen Sie nur , für mich ist Romberg
der lebendig gewordene Läufer von Marathon ."

„ Es hat was für sich , was du da sagst , Lutz "
, gab der

bedächtige Tingeda zu .
„ Seinen Körper zu lieben wie ein herrliches Instrument ,

in dem ungeahnte Kräfte schlafen , das war von jeher meine
Lebenslehre nach dem Wort , Gott ist in uns !"

Glanders leuchteten die Augen , als er Klara die Hand
reichte . „ Nun wollen wir gehen ."

Radinga , begleiten Sie uns noch hinauf bis $ur
Schule "

, baten die Schüler , denn Radinga konnte im langsam
stetigen Bergangehen in seiner Weise gesprächig werden und
weltumfassenden Gedanken eines anderen eine Wirklichkeit
gegenüberstellen , indem er ein Gleichnis aus der engsten
Lebensumgebung zeigte und bewies , daß der weltumfassende
Gedanke darin enthalten war .

„ Wenn Radinga spricht , das ist wie ein Volksspruch oder
die Rede eines Zunftmeisters aus der Hans -Sachs -Zeit "

, be¬
hauptete Tingeda und erhielt stürmische Zustimmung .

„ Ja , Vater — begleite uns wenigstens den halben Weg .“

„ Ich , du liebe Zeit ! Nein , Lutz , heute nicht . Dann
kann ich auch gleich bei euch oben Übernachten , bann finden
wir mit Diskutieren Überhaupt kein Ende . — Ich werde
Fräulein Gosram noch eine Viertelstunde Gesellschaft leisten ,
sie ist heute abend allein "

, er reichte jedem einzelnen die
Hand , „ gehabt euch alle miteinander wohl . Lutz , rufe morgen
unten bei mir an , wie der 500 -Meter -Lauf ausgegangen ist ,
hörst du ? "

Radinga und Klara Gosram standen noch eine Weile
an der Höfpforte , da sagte Radinga , auf das eilige Bach¬
wasser deutend : „ Wasser trübt sich leicht einmal , es klärt sich
bald wieder . Die Hauptsache bleibt , daß es nichts weg¬
schwemmt . — Gosram soll sich das nicht so zu Herzen
nehmen .

"

„ Die Sorgen werden immer schlimmer . Das Holz hatte
Walter schon zur Lieferung gezeichnet , nun fehlt es uns . Ich
habe ihm vorgeschlagen , er soll die Fichten unter der Sonnen¬
leite schlagen lassen . Walter fürchtet , daß bei der Schnee¬
schmelze der Hang womöglich ahrutscht ."

„ Das glaube ich nicht . Die Stümpfe mit dem ganzen
Wurzelstock daran halten den Boden . — Gosram hätte auch
nicht so eilig fortfahren sollen , man bespricht sich doch , wenn
so etwas geschieht ."

„— Er hat etwas viel Schlimmeres tun wollen .
" Klara

sah mit dunklen Augen in bas Ab end werden hinaus .

„ Klara ! — Es ist doch rein nicht zu glauben !" tief
Radinga erschreckt , „ jetzt sollte er mir doch auch Dielenbretter
liefern , dabei läuft er davon . Nein , das gehört sich nicht —
das gehört sich ein für allemal nicht . Das ist keine Art —

seiner Schwester gegenüber ."

Klara Gosram . hatte Radinga noch nie so heftig werden
sehen . Es klang fast wie Sorge aus seinen Worten . — Als
sie später zusammen Abendbrot atzen , besprach Radinga noch
einen Auftrag .

„ Ich will dem Architekten , der die Häuserkolonie der

„ Gabe Gottes " vergrößert , Dielenbretter liefern unter bet
Bedingung , daß sie hier geschnitten werden . Ich habe jen¬
seits vom Earbenteich ein verlorenes Stück Fichtenschlag
irgendwann einmal auf eine Hypothek hin übernehmen
müssen , mit dem weiß ich sowieso nichts anzufangen ."

( Fortsetzung folgt .)

Parfümerie Wenzler
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wilder wein .

über Mauerwerk und Gitter
herbstrot wilder Wein sich rankt ,
dessen Laub wie Maskenflitter
bunt im Sonnenwinde schwankt .

Ins Gezweia der Trauerweide
kletternd flammt er seinen Brand ,
als ob gramgebeugtem Leide
noch verklärt ein Glück erstand .

Rauschhaft üppiges Verschwenden
scheint er unterm späten Licht ,
das mit streichelnd leisen Händen
Glanz durch welke Blätter flicht .

Schöner stand er nie int Prangen ,
und von abendlicher Glut ,
wenn der Tag zur Ruh ' gegangen ,
glüht er nach wie Sonnenblut .

Heinrich Leis .

Der Bahnwärter .

Von Ernst Zacharias .

Wie et eigentlich mit seinem richtigen Namen hieß ,
wußten wir Kinder damals alle miteinander nicht . Für uns
wer er der „ Schwarze

" . 3a , schwarz waren die Haare , der
Bart , die buschigen Augenbrauen und auch die Augen schwarz
wie die Nacht .

Wenn uns die Großen gruselige Geschichten vom

„ schwarzen Mann "
, vom „ Bubak " ober Teufel erzählten , so

erschien vor meinen Augen stets das Bild des schwarzen Bahn¬
wärters .

Wir Kinder haßten diesen Mann .
Am Morgen , wenn wir wie immer in der letzten Minute

ous dem Hause stürmten , um zur Schule zu laufen , ließ der

„ Schwarze " regelmäßig die Bahnschranke herunter , und nun
standen wir bebend vor Zorn und Ungeduld und warteten ,
bis der D -Zug Thorn — Bromberg wie ein Unwetter vorüber¬
brauste . Schiimmer war es , wenn ein endloser Güterzug
durchkam . Dann konnte es geschehen , daß uns vor Wut die
Tränen aus den Augen sprangen . Dazu gesellte sich die Angst
vor dem strengen Lehrer , der die ewige Entschuldigung von
der geschlossenen Bahnschranke nicht mehr gellen lassen wollte .

Endlich , endlich hob sich die „ Barriere " . Schimpfend
wälzte sich alsdann der Haufen Kinder über die Bahngeleise
in größter Hast , denn es war schon vorgekommen , daß sich die
Schranken sofort wieder schlossen und uns zum weiteren
Warten verurteilten .

Dann kam es wohl vor , daß dieser oder jener freche Junge
dem „ Schwarzen " ein Wort zurief und ihm mit der Hand
drohte . Wenn der aber die Kurbel losließ und sich den An¬
schein gab , als wollte er den Rufer verfolgen , dann stürmte die
Meute wie der Wind von bannen .

Wir hatten uns aber ausgiebig gerächt .
War bie Schule aus , so hatten wir Zeit genug , bann

legten wir uns zu Dreien ober Vieren auf die Schranke , baß
der „ Schwarze

" sie nicht hochkriegte . Er mußte ja am Bahn¬
wärterhäuschen bei feinet Kurbel bleiben , unb ehe er zu uns
gelangen konnte , waten wir übet alle Berge .

Ober wir banben bie große
‘Barriere , bie die Fahrstraße

versperrte , mit Bindfaden fest und hatten unfern Heidenspaß
daran , wenn sich unser Feind wie wild gebärdete und mit
allen Kräften drehte , daß sich die arme Schranke schon längst
bäumte und ihre Schwester auf der andern Seite schon längst
aufrecht stand .

Erich Jahnke , der frechste unter uns , kam auf den herr¬
lichen Gedanken , einen alten Schuh anzubinden , der alsbann
zum großen Vergnügen aller Vorübergehenden hoch in der Luft
baumelte .

Natürlich bekamen wir unsere Wichse und Schimpfe von
den Eltern , die durch den „ Schwarzen " gelegentlich über un¬
sere Missetaten unterrichtet wurden ; deswegen änderte sich
aber nicht viel an dem ewigen Kriegszustand , der zwischen uns
herrschte .

Wenn der Wind über die Stoppeln wehte und die Drachen
lustig in die Lüfte stiegen , war für den Bahnwärter bie ,

schlimmste Zeit . Die Telegraphendrähte zu beiden Seiten bet '
Schienenstränge waren auf weite Strecken mit abgerissenes
Drachenschwänzen geschmückt , für den „ Schwarzen

" kein erfreu¬
licher Anblick , sondern eine Quelle ewigen Ärgers .

Was kümmerte uns fein Zorn ? Dachten wir doch in
unserem kindlichen Unverstand , unser Feind wolle uns auch bas

'

herrliche Vergnügen des Drachensteigens verderben .
Eines Tages kam der dicke Major mit seinem Bataillon ,

vom Exerzieren . Gerade wollte er mit seinem Gaul über biej
Vahngeleise reiten , als bas Läutewerk ertönte unb sich bfc
mittlere große Schranke zu senken begann .

Schimpfend unb mit den Händen drohend , mußte beiy
Offizier zu seinen grinsenden Soldaten zurück , denen der ui »
verhoffte Aufenthalt seht willkommen war .

Zweierlei hatte sich mir bei diesem Vorgang eingeprägtt '
Zunächst war mir ausgefallen , daß sich der hohe Offizier dem )
„ Schwarzen "

gegenüber nicht viel anders verhielt wie tohri
Straßenbengels . Seltsamerweise waren wir diesmal sehr ge £
neigt , für unseren Feind Partei zu nehmen , denn — unb
das war das Zweite — eine leise Ahnung ging in uns auS
daß der Bahnwärter eine Pflicht zu erfüllen hatte , und daß

'

wir ihm bisher vielleicht Unrecht getan hatten .
Und dann geschah jene Tat , die keiner vergessen wird ,

der sie als Augenzeuge miterlebt hat .
Erich Jahnke konnte eines Morgens nicht bie Zeit ab¬

warten , hob das Gestänge der kleinen Schranke hoch unb lief
über die Bahngeleife .

Da — mitten auf der Strecke , wo jeden Augenblick der
v -Zug von Thorn heranbrausen konnte , blieb er plötzlich
stehen . Uns erstarrte das Blut in den Adern . Er konnte ein¬
fach nicht mehr weiter . Wie die todgeweihte Maus durch den
Blick der Schlange steif wie Holz wird und stch nicht rühren
kann , so schaute Erich , totenbleich und mit einem unbeschreib¬
lichen Ausdruck im Gesicht wie gebannt auf den heran -
brausenden D - Zug . Uns wollte das Herz auseinander¬
springen .

Von der nächsten Sekunde lebt nur noch folgende Erinne¬
rung in mir : Brausender Lärm , ein gellender , spitzer Schrei ,
ein Mann mit einem ganz weißen Gesicht am Boden liegend ,
Blut , Menschen , Menschen . Mehr weiß ich nicht zu sage » ; war
ich öhnmächtig geworden ?

In der Zeitung hatte » roir ’s bann am Abenb gelesen :
Der „ Schwarze " hatte also im allerletzten Augenblick bei , Erich
zur Seite gerissen . Das rechte Bein würbe ihm dabei abge¬
fahren und ein langes Krankenlager unb große Schmerze »
standen ihm bevor , und — ein Krüppel blieb er fein Leben
lang . Und bann lasen wir noch , daß während seiner langen
Dienstzeit an diesem sehr belebten und gefährlichen Übergang
noch kein Unglücksfall vorgekommen war . Und der erste hatte
ihn selbst betroffen , als er den frechsten bet Bengels vom
Tobe rettete .

Der „ Schwarze " kehrte nickt mehr auf feinen Posten zu¬
rück . Er wurde befördert und fortan im Innendienst ver¬
wendet .

Hin und wieder begegneten wir ihm , wenn wir aus bet
Schule kamen . Dann verstummte unser lautes Schwatzen mtf ?
einem Schlage , und wie der Blitz flogen die Mützen vom
Kopfe . Dann sah er den Erich aus seinen dunklen Augen
ernst an und humpelte weiter .

Nach einer kleinen Weile drehten wir uns um und ^
schauten ihm nach . Wir lernten damals in der Schule gerade
bas Lied vom braven Mann .

Dort hinkte er um die Ecke : der brave Mann !

auf denr Dach .

Von Franz Friedrich Oberhäuser .

Der Dachdecker Vinzenz hatte ein Vergnügen daran , wen » ,
et mit seiner gefährlichen Arbeit fertig war , die Welt cnü
wenig „ von oben " her zu betrachten . Es machte ihm keiner f» .
leicht nach , die Arbeit ohne Scheu vor der Tiefe und zugleim
sauber und überaus flink zu tun .

Diesmal hatte er einige Ziegelplatten , die der Wind im
Lauf der Zeit von dem Kirchturm gezerrt hatte , dort , wo et -

ganz spitz zuläuft , wieder in die Haken gebracht unb für einige
'

Monate festgemacht . Dann wat Vinzenz in seiner gewohnten ,
Lust noch hoher geklettert und hatte sich schließlich über die
meiRngenc Kugel hinaufgeschwungen , um so bequem wie mög »̂
lich auf dieser großen Kugel zu sitzen , sich am hohen Turmkreuz

'

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2
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